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„Königreich Südſlawien.“ 
Staatsreform in Belgrad. 


Das Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen, 
abgekürzt das Königreich SHS (Kraljevina Srba, Hrvata i 
Slovenaca) hat aufgehört zu exiſtieren. An. feine Stelle 
iſt das geeinte Königreich Jugoſlawien getreten. 
König Alexander hat eine grundlegende Staatsreform 
durchgeführt, deren Sinn kein anderer iſt, als an Stelle 
der Serben, Kroaten, Slowenen, Bosnier, ſerbiſchen Mad⸗ 
jaren, Montenegriner, Mazedonier und wie alle die Völker 
heißen, die dem Belgrader König unterſtehen, nunmehr als 
neue Nationalität die Jugoſlawen, alfo die „Slawen 
im Süden“, zu ſetzen. Durch einen Befehl von oben ſollen 
die bitteren Kämpfe zwiſchen Serben und Kroaten auf höchſt 
einfache Weiſe verſchwinden, indem es ſich ergeben ſoll, daß 
weder Serben noch Kroaten, ſondern an ihrer Stelle lauter 
Südſlawen das Land bewohnen. 

Sit es nicht eine geniale Idee, durch einen Federſtrich 
die ungeheuren Schwierigkeiten zu löſen, die das Land ſeit 
Jahren in Lebensgefahr gehalten haben? Der Gegenſatz 
zwiſchen Serben und Kroaten war ſtets ein organiſcher 
Gegenſatz. Die Serben, die jahrhundertelang unter der 
türkiſchen Herrſchaft für ihr Volkstum und für die griechiſch⸗ 
orthodoxe Religion zu leiden hatten, die alſo völlig nach 
Oſten gekehrt waren, haben recht wenig gemeinſam mit den 
Kroaten, die Katholiken ſind, die ſeit langem unter der öſter⸗ 
reichiſchen Krone lebten und kulturell nach Weiten orientiert 
find. Der Krieg, der Untergang der öſterreichiſch-ungari⸗ 
ſchen Monarchie, und die Umwälzung in Süd⸗ und Mittel⸗ 
europa hat die Serben und Kroaten zuſammengebracht. Das 


alte, ſorgfältig gepflegte Ideal der ſtaatlichen Vereinigung 


der beiden Brüderſtämme konnte verwirklicht werden. 

Es ſchien, als ſeien die Ausſichten des neuen Staates 
auf ein friedliches Gedeihen äußerſt günſtig. Bald jeboch 
ſtellten ſich die Zwiſtigkeiten zwiſchen den beiden Volks⸗ 
ſtämmen des neuen Staates ein. Die Serben wieſen näm- 
lich die Zeichen einer Krankheit auf, die als „ſtaatlich⸗natio⸗ 
naler Größenwahnſinn“ bezeichnet werden muß. Die groß⸗ 
ſerbiſche Idee war der Ausdruck dieſer Krankheit. Die kul⸗ 


turel rückſtändigen, aber. politiſch ſtarken Serben gingen 


mit allen ihnen zur Verfügung ſtehenden Mitteln an die 
Unterdrückung der Kroaten heran. Die Kroaten ſahen ſich 
in eine verfolgte „nationale Minderheit“ verwandelt. Die 
Verfaſſung des Königreichs SHS, die auf der Grundlage 
der Gleichberechtigung aller Volksſtämme erbaut war, wurde 
vergewaltigt. Die Empörung der Kroaten wuchs, und die 
kroatiſche Freiheitsbewegung, die auf eine Staatsreform 
hinſtrebte, gewann an Boden unter Führung der Bauern⸗ 
partei, an deren Spitze Stefan Raditſch ſtand. 

Als im vorigen Jahre Raditſch in der Skuptſching er- 
mordet wurde, trat zwiſchen Agram und Belgrad der an⸗ 
ſcheinend endgültige Bruch ein. Die Lage war yer- 
zweifelt. Die radikal⸗demokratiſche Regierung Vukitſche⸗ 
witſch verſuchte vergeblich zu retten, was zu retten war. 
Die Kroaten forderten in ihrer Verzweiflung die Bildung 
eines völlig ſelbſtändigen kroatiſchen Stas- 
tes. In Belgrad entſtand eine Ratloſigkeit, die jedoch bald 
einer beachtenswerten Entſchkoſſenheit Platz machte. Am 
6. Januar 1929 wurde die Skuptſchina aufgelöſt, die parla⸗ 
mentariſche Regierung zum Rücktritt gezwungen und die 
Diktatur⸗ Regierung des Generals Pera Jiwko⸗ 
witi h proklamiert. 8 

Es begann für die Kroaten eine ſchwierige Zeit wie noch 
nie zuvor. Hausſuchungen, Verhaftungen, Verfolgungen, 
Ausweiſungen und Verbote jeglicher Art folgten in un⸗ 
unterbrochenem Strom. Die eiſerne Fauſt des Generals 
Jiwkowitſch hat die Kroaten aller Freiheiten beraubt. Die 
kroatiſche Bauernpartei wurde aufgelöſt, die Zeitungen wur- 
den verboten, Der Generalſekretär der Partei, Dr. Krn- 
jevicz, ift vor einem Monat nach Wien geflüchtet, von wo 
aus er den Völkerbund um Hilfe anflehte, genau ſo, wie 
vor ihm der hervorragende Kroatenführer Pavelic, der 
nach Genf ein ausführliches Memorandum ſandte. Nun ſah 
die Diktatur-Regierung ſich veranlaßt, ihre Gewaltmaß⸗ 
nahmen möglichſt ſchnell rechtlich zu beſiegeln. Zu dieſem 
Zweck wurde nunmehr die Staatsreform eingeleitet. 

In den offiziöſen Kreiſen Südſlawiens ſucht man die 
Angelegenheit ſo darzuſtellen, als ſei die Umbenennung des 
Staates nur aus „Zweckmäßigkeitsgründen“ erfolgt: der 
bisherige Name des Königreiches war zu lang; er mußte 
verkürzt werden. Dieſes Motiv kann nicht als grundlegend 
angeſehen werden. Die Umbenennung des Königreichs der 
Serben, Kroaten und Slowenen iſt nur ein äußeres Zeichen 
für die tiefgreifende innere Wandlung, die die Dikta⸗ 
tur des Generals Jiwkowitſch durch einen Ukas verordnet. 
Der Sinn der Reform ift, den Kroaten für immer einen 
rechtlichen Anſpruch auf Selbſtverwaltung und auf Pflege 
ihrer kulturellen und nationalen Eigenart zu nehmen. Auch 
die Neuaufteilung Südſlawiens auf neun Re- 
gierungsbezirke (Banate oder Banſchaften) verfolgt 
fein anderes Ziel, als durch eine künſtliche Strukturände⸗ 
rung eine völlige Gleichartigkeit des an ſich ungleichartigen 
Staates vorzutäuſchen. à 

Vielfach beſteht die Neigung, die Belgrader Staats⸗ 
reform als Vorzeichen einer Entladung der Spannung in 
Jugoſlawien anzuſehen. Für eine ſolche optimiſtiſche An- 
ſicht liegt in dieſem Augenblick kein Anlaß vor. Es -ift bis 
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jetzt noch niemals gelungen, die Freiheitsbewegung irgend 
eines Volkes auf die Dauer lahmzulegen. Auch dem General 
Jiwkowitſch und dem König Alexander dürfte es nicht ge⸗ 
lingen. 


Graf Nogier⸗Raczynſti, 
r der neue Wojewode von Poſen. 


Poſen, 8. Oktober. Wie der „Iluſtrowany Kurjer Co- 
dzienny“ meldet, wird der kürzlich zum Wojewoden von 
Poſen ernannte Graf Rogier ⸗Raczynſki auf Ro- 
galin am 10. d Mts. fein neues Amt antreten. . 

Graf Rogier⸗Raczynſki entſtammt einer alten Familie, 
die ſich um Polen ſehr verdient gemacht hat. Der neue 
Wojewode iſt im Jahre 1889 in Warſchau als Sohn des 
Grafen Edward und ſeiner Gattin Roſa geborenen Gräfin 
Potocka geboren. Den erſten Unterricht erhielt er im 
elterlichen Hauſe, worauf er in Krakau im Jahre 1909 das 
Sobiecki⸗-Gymnaſium abſolvierte. Er ſtudierte Jura und 
Landwirtſchaft auf den Univerſitäten Leipzig und München. 
In den ſpäteren Jahren vervollkommnete er ſich im land⸗ 
wirtſchaftlichen Beruf; in ſeinen freien Stunden gab er ſich 
Studien auf dem Gebiet der Kunſt und der Malerei hin. 

Als der Weltkrieg ausbrach, befand ſich der Graf im 
Wilna⸗Gebiet, wo er als öſterreichiſcher Staatsangehöriger 
von den ruſſiſchen Behörden interniert und nach Moskau 
gebracht wurde. Während ſeiner zwangsweiſen Verbannung 
arbeitete er im Hilfskomitee für polniſche Auswanderer. 
Nach Polen kehrte er im Jahre 1918 zurück. Am Ende des- 
ſelben Jahres trat er in das ſich damals organiſierende 
Außen miniſterium in Warſchau ein. Im Jahre 
1919 war er eine gewiſſe Zeitlang der polniſchen Dele⸗ 
gation für die Friedenskonferenz in Paris zugeteilt und 
wurde dann als erſter Sekretär der Geſandtſchaft nach Rom 
geſchickt. Als ſich die Bolſchewiſten Warſchau näherten, ließ 
er ſich vom Außenminiſtezum beurlauhen, kehrte nach 
Polen zurück, und meldete ſich zum Milktärdfenſt, in 
deſſen Verlauf er ſchwer erkrankte. Ende 1921 trat Graf 
Raczynſki aus dem Außenminiſterium aus und widmete 
fih ausſchließlich der Landwirtſchaft, fomite der ſozialen 
Tätiakeit. Er nahm tätigen Anteil an der Organiſierung 
der „Liga der Großmacht⸗Idee“ und arbeitete energiſch an 


der Organiſierung eines großen „Konſervativen Lagers“. 


In der letzten Zeit wurde Graf Raczynſki zum Präſes des 
regionalen Komitees des Unparteiiſchen Blocks der Zu⸗ 
ſammenarbeit mit der Regierung“ gewählt. 

Dem Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ zu⸗ 
folge ift die Ernennung des Grafen Rogier⸗Raczynſki zum 
Wojewoden von Poſen von der Poſener Bevölkerung mit 
unverhohlener Freude aufgenommen worden. Der neue 
Wofewode ſoll ſich in allen Schichten der großpolniſchen Be- 
völkerung ohne Rückſicht auf die politiſche Anſchauung oder 
der ſozialen Lage wegen ſeiner geiſtigen Vorzüge und ſeines 
Verſtandes einer lebhaften Sympathie erfreuen. 

Wir Deutſchen ſtehen dem neuen Wofewoden unvor- 
eingenommen gegenüber. Wir kennen ihn nicht, werden 
aber jetzt Gelegenheit haben, ſeine Perſönlichkeit an den 
Früchten ihrer Arbeit kennen zu lernen. Wenn der Graf 
wirklich verſtändig iſt und über geiſtige Vorzüge verfügt, 
kann er die Deutſchen ſeines Amtsbereichs nicht ſchlecht 
behandeln. 


Der abziehende Werber. 
Zur Zurückziehung der Harriman⸗Offerte. 


Warſchan, 9. Oktober. (Eigene Meldung.) Es ſteht feit, 
daß ſich der Bevollmächtigte Harrimans für Polen an die 
Polniſche Regierung mit der Erklärung gewandt hat, daß 
ſein Auftraggeber in Anbetracht der ſchwankenden Haltung 
der Polniſchen Regierung ſeine Elektrifizierungs⸗Offerte 
zurückziehe. 

Die Polniſche Regierung ſoll dieſe Erklärung nicht zur 
Kenntnis genommen und eine ſchriftliche Begründung dieſes 
Schrittes gefordert haben. Der definitive Abbruch der 
Unterhandlungen Harrimans mit dem Miniſterium für 
öffentliche Arbeiten iſt alſo formell noch nicht erfolgt. In 
Warſchau weilt der Generalvertreter der Firma Harriman, 
Herr Irving Roſſi. Ob er gekommen ift, um den Mb- 
bruch der Unterhandlung zu vollziehen, oder eine poſitive 
Entſcheidung der Regierung zu erlangen, tft noch nicht ſicher 
feſtzuſtellen. 5 

Die von offizieller Seite inſpirierte Agentur „Preß“ be- 
zeichnet die Zurückziehung der Harriman⸗Offerte als „uicht 
ausgeſchloſſen“. Deutlicher ſind die Informalionen, 
die von der amerikaniſchen Seite herrühren ſollen. Danach 
ſei Harriman entſchloſſen, vom Elektrifizierungsgeſchäft in 
Polen abzuſehen, wobei als beſtimmende Gründe: der Kurs 
der polniſchen Stabiliſierungsanleihe auf den 
amerikaniſchen Märkten und der allgemeine Kapitals: 
mangel, der ſich auch den Harrimanſchen Unternehmun⸗ 
gen fühlbar mache, angegeben werden. 

Harriman kann ſich bei der Zurückziehung ſeiner Offerte 
darauf ſtützen, daß die Polniſche Regierung das gegebene 
Verſprechen, die Konzeſſionsfrage in kurzer Zeit zu er⸗ 
ledigen, nicht erfüllt habe. Ungeachtet deſſen, daß dieſe In⸗ 
formationen etwas tendenziös klingen, ift doch offenbar, daß 
Harriman werbungsmüde geworden iſt und abziehen will. 


da ſein werde?!“ 


a ä— e 


Dieſer Entſchluß hat die Situation auf der polniſchen Ver⸗ 
handlungsſeite grundlegend geändert. Dieſelben Mächte, 
die ſich bisher aus hochpatriotiſchen Motiven gegen Harri⸗ 
man ſträubten und ſeinen Abzug verurſachen, ſcheinen jetzt 
ſeine Werbung freundlicher zu begrüßen und weniger ge⸗ 
neigt zu ſein, die Bedingungen des Angebots noch länger 
einer ſcharfen Kritik zu unterziehen. i j; 


Kamerun und Togo. 


Rothermere für Rückgabe deutſcher Kolonien. 


Lord Rothermere, der kürzlich von einer Reiſe 


durch Deutſchland zurückgekehrt iſt, veröffentlicht augenblick⸗ 


lich eine Artikelſerie über ſeine Eindrücke. Der erſte Ar⸗ 


tikel behandelt die Frage, ob das neue Deut ſchland 


wirklich den Frieden wolle. Rothermere beantwortet 
dies mit einem unbedingten Ja und führt aus, den 
einzigen Krieg, den das neue deutſche Volk plane, ſei der 


Wirtſchaftskrieg, dieſen allerdings in höchſtem Maße. In 


ſeinem zweiten, am 8. d. M. in der „Daily Mail“ erſchiene⸗ 
nen Artikel bemerkt Rothermere, daß der monarchiſtiſche 


Gedanke in Deutſchland zum Tode verurteilt ſei, und daß 


die Demokratie von Tag zu Tag fortſchreite. Für England 
ſei es ein Gebot der Klugheit, mit dem republikaniſchen 
Deutſchland in Frieden und Freundſchaft zu leben. Als 
äußeres Zeichen dieſer Freundſchaft macht Rothermere den 
erſtaunlichen Vorſchlag, England ſolle Deutſchland Togo 
und Kamerun zurückgeben. Für England bedeute 
dies nichts, denn das engliſche Weltreich ſei an und für ſich 
ſchon zu groß. In Deutſchland dagegen werde eine ſolche 
Geſte des früheren Feindes tieſen Eindruck machen. ; 


der weile Maſaryl. 


Senſationelles Angebot des tſchechiſchen 
Staatspräſidenten an Ungarn. aa l 


Gebiete mit mehr als 50 Prozent Ungarn 
ſollen zurückgegeben werden. i 

Wie die ungariſche Zeitung „Peſti Naplo” meldet 
äußerte ſich der Präſident der tſchechoſlowakiſchen Republik 
Maſaryk zum Vizepräſidenten des ungariſchen Sozial⸗ 
inſtituts Franz Rainig in der Frage der Reviſion der 
ungariſch⸗iſchechoſlowakiſchen Grenze u. a. wie folgt: 

»Ich bin auch heute geneigt, über eine friedliche 
Reuiſion zu verhandeln. Ein Donauabſchnitt iſt 
für uns eine unerläßliche Lebensnotwendigkeit. Preß⸗ 
burg und das dortige von Ungarn bewohnte Gebiet iſt 
daher für uns abſolut notwendig. Dagegen kann 
über die Reviſion aller Gebiete verhandelt werden, auf 
welchen mehr als 50 Prozent Ungarn wohnen. 

Es kann auch von einer Nevifion der von anderen 
Nationalitäten bewohnten Gebiete geſprochen werden. Wohl 
würden auf beiden Seiten Nationalitäten bleiben, aber das 
hätte nur zur Folge, daß wir gegenſeitig unſere 
Nationalitäten gut behandeln würden. Wir würden 
eventuell gern in Prag ein ungariſches Miniſter⸗ 
portefeuille ſchaffen. g : 

Ich bin bereit, meinen ganzen Einfluß in 
dieſer Richtung zur Geltung zu bringen, nicht aus ethiſch⸗ 
philoſophiſchen Gründen, ſondern wegen der gegenſeitigen 
Intereſſen. J 

Die Tſchechoſlowakei fann nicht den Druck von zwei 
Seiten, einerſeits von ſeiten der Deutſchen, andererſeits von 
derjenigen der Magyaren, aushalten. Deshalb haben wir 
auch zuerſt verſucht, bei den Ungarn die Spannung zu 
löſen, und darum habe ich hierüber auch mit dem Schrift⸗ 
ſteller Talyi geſprochen. Wir haben auch andere Schritte 
unternommen, beiſpielsweiſe im Wege des früheren un⸗ 
gariſchen Miniſters des Außeren Dr. Gratz; auch auf 
diplomatiſchem Wege haben wir Schritte unternommen, aber 
darauf keine Antwort erhalten. Später haben wir 
uns an die Deutſchen gewandt und mit ihnen eine 
Vereinbarung getroffen. : 


Auch heute find wir geneigt, uns mit den Ungarn an den 
Beratungstiſch zu ſetzen. Ich finde die Methode der Ungarn 
ſonderbar. Als ich ihnen das erſtemal eine Botſchaft zu⸗ 
kommenließ, gingen fie tatt nach Prag nach Buka⸗ 
reft verhandeln. Die Rumänen waren fo loyal, uns jeden 
Tag über den Verlauf der Verhandlungen zu informieren. 
Wir haben vor der großen Sffentlichkeit ebenſo wie in der 
Diplomatie einen großen Vorteil gegenüber den Anklagen 
der Ungarn. Von uns weiß man überall, daß wir geneigt 
ſind, zu verhandeln, aber in Ungarn war man noch nie ge⸗ 
neigt, mit uns direkt zu verhandeln. 

Ich habe einen Teil meiner Kinderjahre in Papa, 
einem Ort in der Umgebung des Plattenfees, verbracht. 
Ein Teil meiner Familie ift vollkommen magyariſiert. Ich 
nehme ihr dies nicht übel, denn in den Ungarn ſteckt eine 
anziehende Kraft. Die Ungarn mögen ſich beeilen, ſo lange 
ich lebe. Wieviel Jahre kann ich noch leben? Ich bin ein 
alter Mann. Meine Augen ſind frei von dem Schleier der 
Leidenſchaften, welcher die Augen der anderen verhüllt, ſo 
daß ſie ihre eigenen Intereſſen in der Zukunft nicht zu ſehen 
vermögen. Ich ſehe dieſe Intereſſen. aber weder die Un⸗ 
garn noch ein großer Teil meiner Kompatrioten ſieht ſie. 
Wer weiß, was geſchehen wird, wenn ich einmal nicht mehr 
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ERELT 


1 Mandat; das 6. Mandat verteilt ſich auf kleinere Liſten. 
date, BB 5 Mandate. 


Flügel der Nationalen Arbeiterpartei 3 Mandate, Beamten⸗ 
liſte 1 Mandat. 


Nationaldemokraten naheſtehend) 2 Mandate, rechter Flügel 


Weitere Ergebniſſe 
der Stadtverordnetenwahlen. 
Pommerellen. 


Neumark. Liſte 1 (Nationale Arbeiterpartei) 2 Man⸗ 
date, Nr. 3 (BB) 2 Mandate, Nr. 4 (Sanierungsliſte) 


3 Mandate, Nr. 5 (Nationaldemokraten) 10 Mandate, Nr. 2 


(PPS) 1 Mandat. 

Podgorz. Lifte Nr. 1 (Polniſche Sozialdemokraten) 
3 Mandate, Nr. 2 (Nationale) 4 Mandate, Nr. 3 (Nationale 
Arbeiterpartei) 3 Mandate, Nr. 4 (Beamtenliſte) 3 Mandate, 
Nr. 5 (Sanierungsliſte) 5 Mandate. ea 


Poſen. 


Gembitz. Liſte Nr. 1 (Nationale Vereinigung) 5 Man⸗ 


date, Nr. 2 (Sanierungsliſte) 1 Mandat. Die Deutſchen 


hielten ſich von der Wahl jern, da ihre Lifte für ungültig 
erklärt wurde. i 
Murowana Goslin. Sanierungsliſte 1 Mandat, Sozial⸗ 
demokraten 1 Mandat, Nattonaldemofraten 4 Mandate. 
Neuſtadt a. Warthe. Lifte 1 (Nationale Vereinigung) 
4 Mandate, Liſte 2 (Sanierung) 2 Mandate. 
Reichthal. Hier hat die Deutſche Lijte einen großen Sieg 


errungen, indem ſie 3 Mandate für ſich ſicherte, während die 


polniſchen Parteien auch nur 3 Mandate für ſich buchen 
konnten. ; 

Rogaſen. In Rogaſen wurden folgende Mandate er- 
zielt: Nationaldemokraten 5 Mandate, rechter Flügel der 


Nationalen Arbeiterpartei 3 Mandate, Bauernpartei 1 Man⸗ 


dat, Regierungsblock 4 Mandate, die Nationalen Minder⸗ 
heiten 2 Mandate, f 
Bentſchen. Bürgerblock 3 Mandate, Lifte zur „Beſſerung 
der ſtädtiſchen Wirtſchaft“ 6 Mandate, Ciſzak⸗Leute 1 Man⸗ 
dat, PPS 2 Mandate. 

Grätz. Nationaldemokraten 10 Mandate, rechter Flügel 
der Nationalen Arbeiterpartei 3 Mandate, Sanierungsliſte 
5 Mandate. 

Moſchin. Nationaldemokraten 4 Mandate, Kommuniſten 


Koſten. Nationaldemokraten 10 Mandate, rechter Flügel 
der Nationalen Arbeiterpartei 1 Mandat, Mieterliſte 2 Man⸗ 


Schmiegel. Nationaldemokraten 8 Mandate, rechter 


Goſtyn. Nationaldemokraten 12 Mandate (es ſollen 
zum 13. Mandat nur 6 Stimmen gefehlt haben), rechter 


Flügel der Nationalen Arbeiterpartei 7 Mandate, Sanie⸗ 
rungsliſte 5 Mandate. 


Schrimm. Rechter Flügel der Nationalen Arbeiter⸗ 
partei 2 Mandate, Liſte der Beamten und des Militärs (in 
Schrimm haben die Militärperſonen mitgewählt) 2 Man⸗ 
date, Invaliden kein Mandat, Privatliſte des Herrn Smietlif 
ein Mandat, Kaufmannsliſte 5 Mandate, Handwerkerliſte 
2 Mandate, Bauarbeiter kein Mandat. 

Aaurnik. National⸗katholiſche Vereinigung 7 Mandate, 
Sanierungsliſte 2 Mandate. 
Schildberg. Nationaldemokraten 10 Mandate, 


3 rechter 
Flügel der Nationalen Arbeiterpartei 4 Mandate, 


Hand⸗ 


werkerliſte ein Mandat, Beamtenliſte 2 Mandate, Arbeiter- 


Hite ein Mandal. ne de ee eee en au 
Kletzto. Natlonaldemokraten 6 Mandate, Vereinigte 


der PPS g Mandate. 


date, deutſche Liſte 4 Mandate, Regierungsblock und An⸗ 
hänger 7 Mandate, rechter Flügel der Nat. Arbeiterpartei 
8 Mandate, Chriſtl. Demokratie 2 Mandate, Nationaldemo⸗ 
kratie 2 Mandate. 

Jarotſchin. Stadt- und Landvereinigung 2 Mandate, 
rechter Flügel der Nationalen Arbeiterpartei 4 Mandate, 
PPS ein Mandat, Nationaldemokratie 7 Mandate, 
Monarchiſten ein Mandat, Chriſtl. Demokratie ein Mandat, 
Regierungsblock 2 Mandate. N Lu 


Krotoschin. PRE 3 Mandate, linker Flügel der Nat. 


Arbeiterpartei 6 Mandate, rechter Flügel der Nationalen 
Arbeiterpartei und Nationaldemokraten 12 Mandate, Stadt⸗ 
und Landvereinigung und Chriſtliche Demokratie 2 Mandate, 
Regierungsblock 1 Mandat. i . 
Wreſchen. PPS 1 Mandat, rechter Flügel der Nativ⸗ 
nalen Arbeiterpartei 4 Mandate, Regierungsblock 5 Man⸗ 
date, Nationaldemokratie 8 Mandate. 1 
- Gtrelno, Dentſche Lifte 1 Mandat, Nationale Arbeiter- 
partei 5 Mandate, Regierungsblock 6 Mandate, National⸗ 
demokratie 2 Mandate, Chriſtliche Demokratie 3 Mandate, 
Parteiloſe 1 Mandat. ) 

Kempen. Nationaldemokraten 8 Mandate, Lifte 5 (den 


der Nationalen Arbeiterpartei 6 Mandate, Beamtenliſte 
1 Mandat, Deutſche Liſte 1 Mandat. `: 
Pudewitz. Nationale Lifte 6 Mandate, Lifte des rechten 
Flügels der Nationalen Arbeiterpartei und der „Sanierung“ 
ebenfalls 6 Mandate. i 17 
i Czempin. Bürgerlifte 4 Mandate, Arbeitsblock 8 Man⸗ 
ate. han 80 
Margonin. Nationale Lifte 4 Mandate, Sanierungs⸗ 
liſte 2 Mandate, linker Flügel der Nationalen Arbeiterpartei 
ein Mandat, Deutſche Liſte 2 Mandate. ; . f 
Samotſchin. Nationale Lifte 3 Mandate, Gemiſchte Liſte 
2 Mandate, Deutſch⸗Jüdiſche Liſte 4 Mandate. 
Uſch. Nationale Liſte 3 Mandate, Rechter Flügel der 
Nationalen Arbeiterpartei ebenfalls 3 Mandate. 
Zirke. Nationale Lifte 5 Mandate, Vereinigte Liſte der 
Nationalen Arbeiterpartei, der Chriſtlichen Demokratie, der 
RPS und der „Sanierung“ 7 Mandate. Í 


Das GomietBaradies, 
Petersburg, 9. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Hunger nimmt in der Stadt beängſtigende Formen an. 
Die Zufuhr von Lebensmitteln in die Stadt iſt 
unzureichend. Seit dem 7. d. M. ſind wieder Fleiſch⸗ 
und Brotmarken eingeführt. Am letzten Sonntag ſind 
in der Stadt ſechs Perſonen Hungers geſtorben. 


güdiſche Republik am Amur? 
Ein neues Paläſting in Oſt⸗Sibirien. 


Riga, 8. Oktober. Die Regierung der Sowie tunion 
beabſichtigt in Rußland eine Jüdiſche Republik zu 
gründen und will für dieſen Zweck ein Gebiet von 328 000 


Kilometern in Oſt⸗ Sibirien am Fluſſe Amur zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. ae 


— — 
0 ns 


Lifte der Nationalen Arbeiterpartei, der „Sanierung“ und 


Nawitſch. Linker Flügel der Nat. Arbeiterpartei 6 Man- | 


Jie ſowjetfeindliche Bewegung 
im Fernen Oſten. 
Riga, 7. Oktober. Nach einem Communiqus des Ober⸗ 
kommandos der Roten Armee im Fernen Oſten iſt es 


weißgardiſtiſchen Abteilungen, die ſich Haupt 


ſächlich aus ehemaligen zariſtiſchen Offtzieren zuſammen⸗ 
ſetzen, gelungen, in den Bezirken von Uſſurijſk und 
Amur einen Aufſtand der Bevölkerung gegen die Sowjets 
zu entfachen. Der Oberſte Kriegsrat hat den Führer der 
Roten Armee im Fernen Oſten, Blücher, angewieſen, aus 
den an der chineſiſchen Grenze gelegenen Ortſchaften ſämt⸗ 
liche Bauern auszuſiedeln, die im Verdacht ſtehen, mit den 
Aufſtändiſchen gemeinſame Sache zu machen. In Chaba⸗ 
rowſk wurde ein ſowjetruſſiſcher Offizier erſchoſſen, den 
die politiſche Polizei angeklagt hatte, daß er militäriſche 
Geheimniſſe verraten und dem chineſiſchen Generalſtab den 
Plan über die Aufſtellung der Sowjettruppen an der 
chineſiſchen Grenze geliefert habe. 


Nee 7ſchela in Paris. 


Die Geheimniſſe der unterirdiſchen Gewölbe 
der ſowjetruſſiſchen Botſchaft in Paris. 


Paris, 9. Oktober. Wie die Blätter melden, beſteht in 


Paris eine europäiſche Zentrale der früheren ſowjetruſſiſchen 


Tſchereswitſchaika, G. P. U. genannt, (Staatliches 


Polizeiamt in Sowjetrußland anſtelle der zariſtiſchen Gen⸗ 


der Pariſer Botſchaft in untergeordneten Stellungen tätig, 
und kontrollieren die Tätigkeit ſelbſt des Botſchafters, ſowie 
des Handelsvertreters Rußlands. Die Spioue aus der G. 
P. U. ſitzen in beſonderen Zimmern, zu denen ein Fremder 
keinen Eintritt hat. Sie haben ihre diplomatiſchen Kuriere, 
die ſie direkt zum Hauptchef der Tſchereswitſchaika Mind» 
hinſki entſenden. Der Botſchafter muß fein Siegel auf 
Dokumente drücken, die er nicht lieſt und in denen er viel⸗ 
leicht denunziert wird. 

Unabhängig von der inneren Splonage treibt die G. P. 
U. auch Spionage gegenüber den gegenrevo lutio⸗ 
nären ruſſiſchen Organiſationen, die ſich vor 
einigen Jahren in Paris angeſiedelt haben. Nach Infor⸗ 
mationen der Pariſer Emigranten⸗Zeitung „Poſlednie No⸗ 
woſti“ iſt in Berlin der Chef der Flugabteilung der G. P. 
U. der ruſſiſche Arzt Dr. Goldſtein eingetroffen. Ihm 
ſtehen 15 Leute zur Verfügung, die durch Terrorakte fommu- 
niſtiſche Verräter ausßerhalb der Grenzen Rußlands ſtrafen. 
Im Zuſammenhange damit, erzählt man ſich in Pariſer 
diplomatiſchen Kreiſen, daß ſich in der ruſſiſchen Botſchaft 
geheime unterirdiſche Gewölbe befinden, wo man 
etliche Verräter der Sowjetſtruklur hingemordet haben ſoll. 


Biefiedowiti kündigt Enthüllungen an. 


Paris, 8. Oktober. Botſchaftsrat Bieſiedowſki hat 
Vertreter der ruſſiſchen Emigranten⸗Zeitungen empfangen, 
denen er erklärte, daß er über die Tätigkeit der ſowjetruſſi⸗ 
ſchen diplomatiſchen Auslandsſtelle „Erinnerungen“ 


veröffentlichen werde. Seit 1922 hatte Bieſiedowſki der Reihe 


Warſchau und zuletzt in Pa rig inne. Jufolgedeſſen ift 
“er im Beſitz vieler Geheimniſſe der ſowjetruſſiſchen Diplo⸗ 
matte; er ſoll auch ein intimer Freund Dowgale w ſkis 
ſein. Es ſind hartnäckige Gerüchte im Umlauf, daß Dowga⸗ 
lewſti, den man in Moskau für die antiſowfetruſſiſche Hal- 
tung Bieſiedowſkis verantwortlich macht, ebenfalls abbe⸗ 
rufen wird. eee 


Die Sowjets über den Pariſer Skandal. 


Riga, 8. Oktober. Nach fünftägigem Schweigen ver» 
breitet jetzt die Sowjetregierung in der amtlichen ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Telegraphen⸗Agentur „Taß“ folgendes Cummuni⸗ 
qué: „Legationsrat Bieſiedowſki ift geflüchtet. Die Genoſ⸗ 
ſen, denen ſein Verhalten ſeit längerer Zeit auffiel, verdäch⸗ 
tigen ihn, daß er ein Leben führt, daß ſeinen materiellen 
Mitteln nicht entſpricht. Bieſiedowſki hat aus der Geſandt⸗ 
ſchaftskaſſe einen Geldbetrag entnommen, den er nicht recht⸗ 
zeitig zurückzahlte. Zur Klärung dieſer Angelegenheit iſt 
ein beſonderer Delegierter der Arbeiter- und Bauern⸗In⸗ 
ſpektion nach Paris abgereiſt.“ 


Kabul vor dem Fall? 


Nach Meldungen aus Termez, die dem „Berl. Tagebl.“ 
über Moskau zugingen, ſind die Streitkräfte Nadir 
Khans in erfolgreichem Vordringen auf Kabul. 


hiſſar vor Kabul wurde von ihnen beſetzt, und in den ſüd⸗ 
öſtlichen Vororten Kabuls finden bereits Kämpfe ſtatt. 
Zum Schutz der Hauptſtadt, über die der Ausnahmezuſtand 
verhängt iſt, hat Habib Ulfah alle Streitkräfte ein⸗ 
ſchließlich der Polizei mobil gemacht. Habib Ullahs An⸗ 
hänger bringen eiligſt ihre Familien und ihr Eigentum 
nach Kugiſtan. 378 


Aman Allahs Geſandten 
aus England ausgewieſen. 


iſt auf Erſuchen des Außenminiſters Henderſon von den 
Behörden aus England ausgewieſen worden. Er 
iſt bereits nach dem Kontinent abgereiſt. Der Geſandte, der 
von König Aman Ullah ernannt worden war und der 
damals alle Vorbereitungen für den Beſuch Aman Ullahs 
in England anläßlich deffen Europa⸗Reiſe getroffen hatte, 
hat auch nach dem afghaniſchen Umſturz die Geſchäfte der 
Geſandtſchaft verwaltet. Amtliche Schritte gegen ihn wur⸗ 
den unternommen auf Grund von Mitteilungen, die ein 
junger Sekretär der Geſandtſchaft, Junus Khan, dem 


daraufhin verſtändigt, daß er nicht länger persona grata 
für die britiſche Regierung fet und kurz darauf folgte die 
Aufforderung, das Land zu verlaſſen. 2275 

Vom „Foreign Office“ wird nunmehr nachdrücklich be⸗ 
tont, daß dieſe Maßnahme keinen politiſchen 
Charakter habe und aus rein perſönlichen 
Gründen erfolgt ſei. Das Gepäck des Geſandten iſt von 
den Behörden in Harwich feſtgehalten worden. Junus 
Khan hat nunmehr als Geſchäftsträger die Leitung 
der afghaniſchen Geſandtſchaft übernommen. Wie verlautet, 
hat der Geſandte einen großen Teil wertvoller Gegenſtände, 
darunter auch Juwelen, zu unrecht: mitgenommen. Die 
Geſandtſchaft ſoll nach ſeiner plötzlichen Abreiſe ein Bild 
der Verwüſtung geboten haben. Die nähere Prüfung der 
im ganzen etwas dunklen Angelegenheit iſt zurzeit noch 
im Gange. 


darmerie und Ochrana). Geheimagenten der G. P. U. ſind in 


nach den Poſten eines Geſandtſchaftsrats in Tokio, Wien, 


Dſchellalabad befindet fi) in ihrem Beſitz. Das Fort Bala⸗ 


London, 9. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
afghaniſche Geſandte in London, Shuja Dowleh Khan 


„Foreign Office“ gemacht hatte. Der Geſandte wurde 
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Jie Zeugenvernehmung in Oppeln. 

Oppeln, 8. Oktober. (WTB) In fünſſtündigen Ver⸗ 
handlungen wurden in der geſtrigen Nachmittagsſitzung des 
Prozeſſes wegen der Vorfälle im Oppelner Bahnhof 22 Zeu⸗ 
gen vernommen. Zunächſt gab der Bahnſchutzbeamte La⸗ 
biſch eine Schilderung der Vorfälle im Bahnhof. Er be⸗ 
kundete u. a., daß bei den Vorgängen im Bahnhof ſich auch 
ältere Perſonen und nicht nur Jugendliche beteiligt hätten. 
Polizeihauptmann Breuer ließ ſich über die Funktionen 
der Polizei bei den Zwiſchenfällen aus. Der Eiſenbahn⸗ 
bedienſtete Kancy jagt aus, daß er geſehen habe, wie ein 
Mann eine polniſche Schauſpielerin verfolgte, aber von ihr 
abließ, als er, Kancy, dazwiſchentrat. Als den Verfolger 
der Dame bezeichnete er den Angeklagten Nalewaja. 
Ernſtliche Verletzungen hat er bei dem polniſchen Schau⸗ 
ſpielperſonal nicht feſtgeſtellt. Der Aſſiſtent Liſſy bekun⸗ 
det, daß er vor dem Deutſchen Haus auf der Krakauer 
Straße eine Gruppe, die gegen die Polen eine drohende 
Haltung einnahm, beſchwichtigte und zum Auseinandergehen 
iti an konnte. Geſchlagen worden ſeien die Polen aber 
nicht. á 

Oppeln, 8. Oktober. 
Ausſchreitungen anläßlich des polniſchen Gaſtſpiels entſtand 
heute eine gewiſſe Aufregung, als der Vertreter der polni⸗ 
ſchen Nebenkläger, Rechtsanwalt Simon erklärte, er habe 
ein Schreiben erhalten, wonach ein der Verhandlung Bei⸗ 
wohnender gehört haben will, wie der Angeklagte Zenia 
ner mit Bezug auf einen von ihm zu der heutigen Ver⸗ 
handlung mitgebrachten Koffer erklärte, daß in demſelben 
eine Uhr ſei. Wenn Sara — gemeint iſt anſcheinend Rechts⸗ 
anwalt Dr. Simon — ſprechen werde, werde er den Koffer 
in die Luft gehen laſſen. Der Angeklagte erklärte dazu, 
daß es ſich um eine vollkommene Verdrehung der 
Tatſachen handele. Er habe nichts Beſonderes in dem 
Koffer. Vermutlich handelt es ſich um die Kleider des An⸗ 
geklagten, der ja bis geſtern in Unterſuchungshaft genom⸗ 
men war, da anſcheinend Fluchtverdacht vorlag. 

Gegen Mittag wurden die polniſchen Zeugen in 
den Saal gerufen. Von den 58 polniſchen Zeugen und 
Nebenklägern waren insgeſamt 16 erſchienen. Nach der 
Aufrufung der Zeugen und Nebenkläger und Belehrung 
derſelben unter Zuhilfenahme des Oberdolmetſchers wur⸗ 
den die Zeugen unter ſtarkem polizeilichen Schutz wieder 
ertlaffen, während 11 Nebenkläger im Saal blieben und 
gegenüber den Angeklagten Platz nahmen. Nach der Ver⸗ 
nehmung der letzten deutſchen Zeugen begann ſodann die 
Vernehmung der Nebenkläger. Als erſter ſchilderte 
Theaterdirektor Zuna die Vorfälle im Theater, die ſich 
anſchließenden Vorfälle auf ſeinem Wege zum Bahnhof und 
die Vorgänge im nhof ſelbſt. Er gab an, im Tunnel 
des Oppelner Bahnhofs von drei Leuten angehalten und 
von einem derſelben geſchlagen worden zu ſein. Er will 
auch geſehen haben, wie zwei weitere Mitglieder des polut- 
ſchen Theaters von denſelben drei Perſonen mit Schlägen 
bedacht wurden. Eine poſitive Unterlage dafür, daß die 
Menge im Tunnel und auf der Strecke ſowie vor dem 
Theater organiſiert war, könne er nicht geben. Der pol⸗ 
niſche Theaterdirektor Buna erklärte weiter, daß der Ange⸗ 
klagte Zentner ihm entgegengerufen habe: „Das ſind 
die Künſtler. Haut ſie!“ Auch den Angeklagten Michale⸗ 
ezyk will er in der Menge, die ihn nach dem Bahnhof be- 
gleitete, erkannt haben. 
Der nächſte Zeuge, Oberregiſſeur Stepniowſki, 
führt im Laufe ſeiner Bekundungen unter anderem aus, 
daß er mit einem Kollegen und zwei Damen die Krakauer 
Straße entlang zum Bahnhof gegangen ſei. Er und ſeine 
Begleiter ſeien dana von einer Truppe, die ſingend von 
en Seitenſtraße heranmarſchierte, verfolgt und beläſtigt 
worden. 15 


Tauſend macht Gold. 


München, 9. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) In der 
Preſſe waren Meldungen erſchienen, daß es dem in München 
in Unterſuchungshaft befindlichen ſogenannten Goldmacher 
Tauſend gelungen fei, unter ſtrenger Aufficht tatſächlich 
Gold herzuſtellen. Auf die von Vertretern der „Tele— 
graphen⸗Union“ eingezogenen Erkundigungen wurde ſeitens 
des Direktors des Hauptmünzamtes erklärt, daß die Ver⸗ 
ſuche Tauſends auf Veranlaſſung des Staatsanwalts und 
des Unterſuchungsrichters bei der Hauptmünzanſtalt ſtatt⸗ 

gefunden hätten, daß aber eine weitere Auskunft nicht er⸗ 
teilt werden könne. Auch der Unterſuchungsrichter am 
Landesgericht München, Dr. Gorell, hüllt ſich über das 
Ergebnis der Verſuche in Schweigen und verwies an den 
Verteidiger des Tauſend Juſtizrat Graf Peſtaloz za. Von 
dieſem wurde nachfolgende Erklärung abgegeben: 

Am 3. Oktober 1929 hat der ſeit Anfang Januar 1929 
in Haft befindliche Franz Tauſend dem Hauptmünzamt in 
München unter Kontrolle des Münzdirektors und eines 
zweiten Münzbeamten ſowie in Anweſenheit des Unter- 
ſuchungsrichters und des Staatsanwalts nach vorhergehen⸗ 
der körperlicher Unterſuchung und genauer Durchſuchung 
ſeiner Kleidungsſtücke ſein Verfahren zur Herſtellung von 
Gold vorgeführt, wobei es ihm gelang, echtes und reines 
Gold herzuſtellen, und zwar in einer Menge, die nach dem 
eidlich abgegebenen Gutachten des Münzdirektors in dem 
als Ausgangsmaterial verwendeten Blei und den ſonſtigen 
Zutaten unmöglich enthalten geweſen ſein könne. 

Da Tauſend ſeinerzeit unvermutet verhaftet wurde alſo 
keinerlei Vorbereitungen für einen Fall der Verhaftung 
treffen konnte, da er außerdem ſeit neun Monaten in Haft 
iſt und da die Kontrolle unter Anwendung aller erdenf- 
lichen Vorſicht und Aufmerkſamkeit durchgeführt wurde, iſt 
nach menſchlichem Ermeſſen eine Täuſchung ausge ⸗ 
ſchloſſen und hat Tauſend den Beweis erbracht, 
daß er tatſächlich in der Lage iſt, Gold herzuſtellen. 
Gegen die Aufrechterhaltung des Haftbefehls iſt nunmehr 
von der Verteidigung Beſchwerde beim Oberſten Landes⸗ 
gericht in München eingeleitet worden, 


(WTB) Im Prozeß wegen der 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


9. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


X Bevölkerungsbewegung. In der Zeit vom 30. Sep- 
tember bis zum 5. Oktober gelangten auf dem hieſigen 
Standesamt zur Anmeldung: 31 eheliche Geburten (18 Kna⸗ 
ben, 13 Mädchen) ſowie 8 uneheliche Geburten (3 Knaben, 
5 Mädchen), ferner 11 Eheſchließungen und 20 Todesfälle, 
darunter 7 Kinder bis zu einem Jahr (4 Knaben, 3 Mädchen). 

x 


Als trauriges Vorkommnis bezeichnet das „Slowo 
Pomorſkie“ bei feiner Beſprechung des Ergebniſſes der 
Stadtverordnetenwahl die Tatſache, daß die Deutſchen 
ihren Beſitzſtand gewahrt haben. Es wäre das, ſo 
meint das Blatt, nicht geſchehen, wenn der Prozentſatz der 
polniſchen Wähler höher geweſen wäre. Dies wäre auch der 
Fall geweſen, wenn nicht am Wahltage die Luftſchutzliga 
ihre Vorführungen auf der Fliegerſtation veranſtaltet und 
tauſende Leute dorthin gezogen hätte. Dem verdankten die 
Deutſchen mindeſtens zwei Mandate. (!) — Daß das „Siomo 
Pomorſkie“ auf die Wiedererringung der ſieben Sitze durch 
die Deutſchen ſcheel blickt, darf, abgeſehen von der an ſich 
bekanntermaßen fo überaus „minderheitenfreundlichen” 
Einſtellung dieſer nationaliſtiſchen Zeitung, um ſo weniger 
wundernehmen, als ſie von den 11 Mandaten, die der von 
ihr vertretene Block des nationalen Lagers erzielt hat, 
augenſcheinlich nicht befriedigt iſt. Man hat auf bedeu⸗ 
tend mehr Sitze gehofft. Wie kann man da den 
böſen Niemeys auch nur ihren alten Beſitz an Mandaten 
gönnen! Das wäre in der Tat von dieſem recht chriſtlichen 
Blatte zu viel verlangt. Sein Geifer wird aber die Deut⸗ 
ſchen um ſo mehr anſpornen, auch fürderhin bei Wahlen 
ihre volle Pflicht zu tun. *. 

X Die Weichſelbadeanſtalt, die in den letzten Tagen 
nach beendeter Saiſon abmontiert wurde, iſt bereits zu 
ihrem Winterquartier nach dem Schulzſchen Hafen gebracht 
worden. Im verfloſſenen ſchönen und langen Sommer hat 
die Anſtalt weſentlich mehr Beſuch gehabt als z. B. in der 
warmen Jahreszeit des Vorjahres. Immerhin hätte auch 
diesmal die Badeluſt noch größer ſein können. Bei dieſer 
Gelegenheit erſcheint es angebracht, einmal nach dem 
Schickſal des ſ. Z. in einem hieſigen Blatt fo vielverſprechend 
angekündigten Projekts der Errichtung moderner 
Badeanlagen zu fragen. Hat man die Herſtellung ver⸗ 
tagt oder gar ganz davon abgeſehen? Ganz ſtille iſt's in 
dieſer Hinſicht geworden. Vielleicht glaubt man auch inner⸗ 
halb der ſtädtiſchen Behörde, daß, ſo ſchön und wünſchens⸗ 
wert die Verbeſſerung und Erweiterung der öffentlichen 
Badegelegenheit in geſundheitlichem Intereſſe vor allem der 
weniger bemittelten Bevölkerung wäre, doch wohl noch viel- 
leicht dringendere ſtädtiſche Aufgaben exiſtieren. In erſter 
Linie Beſchaffung von Wohnungen für die Maſſe der vareni 
Harrenden. 

X Ein blutiges Familiendrama ereignete Pa 
hierſelbſt Dienstag nachmittag in der 3. Stunde. Der 
Kolonialwarenhändler Philipp ECyſarſki aus Kl. Tarpen, 
Graudenzerſtraße 47, ſchoß auf ſeine Gattin Melanja und 
feinen Schwiegervater Felix Warzynſki. Beide wurden 
ſchwer verletzt. W. ſtarb bereits auf dem Wege ins 
Krankenhaus, während Frau Cyſarſka in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande darniederliegt. Die Urſache der Kataſtrophe ift in 
Familienzwiſtigkeiten zu ſuchen. Frau C. hatte 
vor einigen Monaten ihren Ehemann verlaſſen und war zu 
ihrem Culmerſtraße 52 in Graudenz wohnhaften Vater ge⸗ 
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zogen. Am Dienstag vormittag kam der Ehemann zu ihr 
und bat ſie, wieder zu ihm zurückzukehren. Frau C. zeigte 
ſich anfänglich dazu geneigt, ſo daß ſie, ihr Mann und ihr 
Vater zu einem Reſtaurant in der Culmerſtraße gingen, 
wo C. weitere Verſuche machte, die Gattin zu einem weiteren 
Zuſammenleben mit ihm zu beſtimmen. Die Unterhaltung 
hatte aber ſchließlich nicht das von C. gewünſchte Reſultat, 
im Gegenteil, Frau C. erklärte ſich, ihrer anfänglichen Ge⸗ 
neigtheit entgegen, zu einer Rückkehr zu ihrem Gatten nicht 
bereit. Nach dem Verlaſſen des Reſtaurants begleitete C. 
Gattin und Schwiegervater auf dem Nachhauſewege. Unter⸗ 
wegs forderte er noch einmal, daß ſeine Frau die eheliche 
Gemeinſchaft mit ihm wieder aufnehme. Als Frau C. ſich 
entſchieden weigerte, zog er plötzlich einen Revolver und 
gab auf Ehefrau und Schwiegervater vier Schüſſe ab, die 
die oben angegebenen Folgen zeitigten. Der Täter wurde 
verhaftet und zunächſt ins Polizeigefängnis gebracht. * 

X Ein Unfall ereignete ſich am Montag nachmittag in 
der Dicktengroßhandlung der Frau Agnes Doſtat ud in der 
Pohlmannſtraße (Mickiewicza). Dem dort gelegentlich wei- 
lenden Gatten der Frau fiel ein herabſtürzender Stoß 
Dickten ſo unglücklich auf das eine Bein, daß dieſes einen 
Bruch davontrug. Der Verunglückte wurde ſogleich in eine 
Klinik überführt. * 

X Mehrere größere Diebſtähle wurden wieder einmal in 
den letzten Tagen vollführt. So drangen Einbrecher mittels 
Einſchlagens der Türfenſterſcheibe in den Laden der Frau 
Jadwiga Jeziorowſka, Gartenſtraße (Ogrodowa) 33, 
und entwendeten Tabak, Zigarren und Zigarrenſpitzen im 
en von 400 Zloty. Der Frau Apolonja Czar⸗ 
necta, Lindenſtraße (Lipowa) 90, wurden Wäſche, Meſſer, 
Gabeln und Porzellanſachen im Werte von etwa 450 Stoty, 
ferner dem Kaufmann Bernard Elberg, Marienwerder— 
ſtraße (Wybiekiego) 44, Eifen im Werte von 250 Zloty ge. 
ſtohlen. 


Freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt am Diens⸗ 
tag der Mauerſtraße (Muroma) 73 wohnhafte Schloſſer Jan 
Goseinny, und zwar dadurch, daß er auf ſich einen Schuß 
mit einem Revolver abgab. Die Leiche des Selbſtmörders, 
über deſſen Motive zu der verzweifelten Tat noch Unklar⸗ 
heit herrſcht, wurde in die Halle des ſtädtiſchen Kranken- 

x 


hauſes gebracht. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Bei dem am Sonnabend, dem 12. Oktober, im Gemeindehauſe 
ſtattfindenden Oktoberfeſt der Deutſchen Bühne, dem „Strand⸗ 
feſt“, werden wiederum billige Eintrittsgelder erhoben, daß alle 
Kreiſe dies lebensfrohe und übermütige Feſt beſuchen können. 
Denn in den Eintrittsgeldern find die hohen ſtädtiſchen Steuern, 
Garderobengebühren und alle anderen Unkoſten mit einbegriffen. 
Da außerdem die Überſchüſſe aus dieſen Feſten zur Unter⸗ 
haltung der Deutſchen Bühne und des Gemeindehauſes benutzt 
werden, dürfte kein deutſcher Volksgenoſſe an dieſen großzügig 
angelegten deutſchen Bühnenfeſten fehlen. Geſuche um Ein- 
ladungen ſind daher ſchleunigſt an den Vorſitzenden, Herrn 
Arnold Kriedte, Grudzigdz, Mickiewieza 3, zu richten. (12558 * 


Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe erinnert an die Spreöitunde 
am Donnerstag. (10986 * 


Thorn (Zorun). 

v. Das Thorner Standesamt regiſtrierte in der Woche 
vom 22.—28. September d. J. 28 eheliche Geburten (14 Kna⸗ 
ben und 14 Mädchen), 2 uneheliche Geburten (Knaben), 
3 uneheliche Geburten (Mädchen), ſowie 2 Totgeburten 
(Knaben). Die Zahl der Sterbefälle betrug 13 und die Ban! 
der Eheſchließungen 9. 
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Magenſchmerzen, Magendruck, Verſtopfung, Darmfäul⸗ 
nis, galliger Mundgeſchmack, ſchlechte Verdauung, Kopfweh, 
Zungenbelag, blaſſe Geſichtsfarbe werden durch öfteren Ge⸗ 
brauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers, ein Glas 
voll abends kurz vor dem Schlafengehen, behoben. Spezial⸗ 
ärzte für Verdauungskrankheiten erklären, daß das Franz⸗ 
Joſef⸗Waſſer als ein ſehr zweckdienliches Hausmittel warm 
zu empfehlen ſei. In Apotheken u. Drogerien erh. (12333 
BCC ET ST EEE A c EEE 


t. Der Hauptmarkt für Pferde, Rinder und Schweine 
am erſten Donnerstag des Monats war mit 274 Pferden, 
93 Stück Rindvieh, 15 Fettſchweinen, 46 Läuferſchweinen 
und 201 Ferkeln beſchickt. Ziegen fehlten gänzlich. Man 
notierte folgende Preiſe: Altere Pferde 150—250, Arbeits- 
pferde 300—450, gute Pferde 700—800; ältere Kühe 250—300, 
Milchkühe 450—600; Fettſchweine pro 50 Kilogramm Le- 
bendgewicht 105—115, Läuferſchweine unter 35 Kilogramm 
55—65, über 35 Kilogramm 70—80, Ferkel (pro a 2 
bis 90 Zloty, 

v. Marktbericht. Auf dem gut beſchickten 1 
Wochenmarkt wurden folgende Preiſe notiert: Eier 3,40 bis 
3,70, Butter 3—3,40, Kochbutter 2,80, Weißkäſe 0,50, Kar⸗ 
toffeln 5 Gr. das Pfund, Hühner 4—5 das Paar, Suppen⸗ 
hühner 5—6 das Stück, Enten 5—8, Tauben 2—2,50 das 
Paar, Gänſe 10—15. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt 
zahlte man für Birnen 0,70—1, Eßäpfel 0,40—0,70, Kompott- 
äpfel 0,20—0,35, Pflaumen 0,35—0,70, Blumenkohl 0,30—0,90 
pro Kopf je nach Größe; Rotkohl 0,20 das Pfund, Weißkohl 
0,15 das Pfund, Wirſingkohl 0,20 das Pfund, gelbe Bohnen 
0,80. grüne Bohnen 0,70, Mohrrüben 0,15 das Pfund, rote 
Rüben 0,15 das Pfund, Salat 0,10 das Köpfchen, Kohlrabi 
0 90—1 die Mandel, Tomaten 0,30—0,40, Kürbis 0,15 das 
Pfund, Gurken 0,20—0,80 das Stück, Einlegegurken 0,60 die 
Mandel, Zwiebeln 025, Spinat 0,25—0,35, Schoten 0,80 das 
Pfund. Schlabberpilze 0.50 und Rehfüßchen 0,40 das Maß. 
An den Fiſchſtänden zahlte man für Aal 2,50—3. Hecht 2,50, 
Schlei 2,50, Zander 3, Suppenfiſche 0,70, Krebſe en 
das Stück und Salzheringe 0,15—0,20 das Stück. 

v. Gefahrenquelle für Fußgänger. Von dem Boden⸗ 
belag der Holzbrücke an den Getreideſpeichern der Uferbahn 
iſt eine Bohle herausgeriſſen und aller Wahrſcheinlichkeit 
nach zu Feuerungszwecken entwendet worden. Es beſteht 
daher beſonders bei Dunkelheit die Gefahr, daß die Paſſanten 
das Fehlen der Bohle nicht bemerken und zu Schaden kom⸗ 
men. Abhilfe iſt dringend erforderlich. * * 

v. Auto im Straßengraben. Am Montag erhielt die 
Polizei die Meldung, daß etwa 3—4 Kilometer von Thorn 
auf dem Wege nach Lyſomice (Liſſomitz) ein umgeſtürztes 
Auto im Straßengraben und daneben der Chauffeur in be⸗ 
wußtloſem Zuſtande aufgefunden wurde. Als der benach⸗ 
richtigte ſtädtiſche Rettungswagen an Ort und Stelle ein⸗ 
traf, ſtellte es ſich heraus, daß der Chauffeur entgegen der 
Meldung vollkommen heil und geſund war. Das der Firma 
„Standard Nobel“ in Bromberg gehörende Petroleum⸗ 
Lieferauto war auf dem Wege von Liſſomitz nach Thorn. 
als es einem Pferdegeſpann ausweichen wollte in den 
Straßengraben gefahren und umgeſtürzt. Der Chauffeur 
Breit aus Thorn, Szutna 2 Schillerſtraße) wohnhaft, 
mußte die Gebühren für die unnötige Fahrt des W 
wagens bezahlen. 

= Gemeiner Betrug. Der in Stary Zielen, Kreis 
Briefen (Wabrzezno) wohnhafte Franz Krasniewſki 
meldete der Polizei, daß er von einer unbekannten Perſon, 
die ſich als Beamter des Kriegsinvalidenverbandes aus⸗ 
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gegeben hatte, um 27.80 Zloty betrogen worden fei, Der 
„Herr Beamte“ erzählte K., daß fein Sohn Leon vom Ver- 
bande die Summe von 4525 Zloty ausgezahlt erhalten ſolle 
und daß er, K. fen, dieſerhalb ein Geſuch einreichen ſolle. 
Er fertigte dies „Geſuch“ ſogleich aus und ließ ſich an 
„Koſten“ 27,80 Zloty bezahlen. Am Montag kam K. nach 
Thorn, um die Rente abzuheben und erfuhr beim Inva⸗ 
lidenverbande, daß er einem Betrüger zum Opfer gefallen 
wäre. Polizeiliche Unterſuchung iſt eingeleitet. * * 

E Verhaftung. Der Bäder Saymon Gonczar, 1903 
in Nieſienko, Kreis Wilejka, geboren, ohne feſten Wohnſitz, 
wurde wegen verſchiedener, im Kreiſe Culm (Cheinmo). ver- 
übter Diebſtähle durch die Thorner Polizei verhaftet. Auch 
ſteht er im Verdacht, einen Raubüberfall ausgeführt zu 
haben. Er wurde der Kreiskommandantur Culm der 
Staatlichen Polizei zugeführt. * * 

E Sausfriedensbruch, Sachbeſchädigung und Körper⸗ 
verletzung ließ ſich der 28jährige Bureaubeamte Czeſtaw 
Janiſzewſki aus der Goßlerſtraße (ul. Wybicktego) 6 
zuſchulden kommen. Er drang widerrechtlich in die in der 
Endendorffſtraße (ul. Leginöw) 7 befindliche Wohnung feiner 
früheren Ehefrau Julia ein, deren Einrichtung er zum Teil 
zerſchlug. Dabei fügte er der Frau auch körperliche Ver⸗ 
letzungen bei. Er wurde durch die Polizei verhaftet. * * 

Wegen Betrugs und Unterſchlagung von 702,50 Zloty 
und einem Fahrrade zum Schaden des Wladyſtaw Moſz, 
Culmer Chauſſee (Szoſa Chelminſka) 144, wurde der im 
Kreiſe Warſchau geborene 29jährige Arbeiter Mieczyſtaw 
Trawka, Culmer Chauſſee 153 wohnhaft, durch die Po- 
lizei hinter ſchwediſche Gardinen geſetzt. * 4 

E Der Polizeibericht vom 8. Oktober meldet die Feit- 
nahme von zwei Perſonen wegen Trunkenheit und Störung 
der Nachtruhe, von einer Perſon wegen nächtlicher Ruhe⸗ 
ſtörung und von einer 35jährigen Frauensperſon wegen 
Trunkenheit, Herumtreibens und Verdachts der gewerbs⸗ 
mäßigen Unzucht. Zur Anmeldung und Protokollierung 
gelangten zwei kleine Diebſtähle, je ein Fall von Scheiben⸗ 
einſchlagen und verbotenen Alkoholausſchanks und achtzehn 
Übertretungen polizeilicher Verwaltungsvorſchriften. * * 

n unmenan.n 


* Jeſchewo (Jezewo), Kreis Schwetz, 9. Oktober. Am 
letzten Sonntag vormittag fand hier die Einweihung 
der neuer bauten katholiſchen Kirche durch 
Biſchof Okoniewſki aus Pelplin ſtatt. An der Feier 
nahmen auch der pommerelliſche Wojewode Lamot ſowie 
Staroſt Kowalſki aus Schwetz teil. Der Bau der Kirche 
war ſchon vor dem Kriege geplant; die Sache verzögerte fiğ 
jedoch, und während des Krieges blieb ſie erklärlicherweiſe 
ganz liegen. 

ch Konitz (Chojnice), 7. Oktober. Arbeiter Staniſtaw 
Gwiſdala aus Plaſowo, Kreis Tuchel, war angeklagt, 
weil er im März d. J. in den Mittagsſtunden durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit ſeinen jüngeren Bruder erſchoß. G., der auf einem 
Sägewerk als Nachtwächter tätig war, erhielt jeden Abend 
zum Dienſt einen geladenen Browning, den er nach Dienſt⸗ 
ſchluß wieder abgeben mußte. An dem kritiſchen Tage hatte 
G. die Waffe mit nach Hauſe genommen, um ſie zu reinigen. 
Aus der Waffe hatte G. drei Kugeln entfernt, als ſein 
jüngerer Bruder erſchien, und ihn zum Effen aufforderte. 
In dieſem Augenblick ging ein Schuß los. Die Kugel durch⸗ 
ſchlug den Tiſch und drang dem jüngeren Bruder in den 
Unterleib. Der. Unglücksſchütze erhielt einen Monat Ge⸗ 
fängnis mit einjähriger Bewährungsfriſt. — Das Standes- 
amtsregiſter weiſt in der Zeit vom 15.—30. September 
folgende Statiſtik auf: 8 männliche, 11 weibliche Geburten, 
9 Todesfälle, 4 Eheſchließungen. — Die Gebühren für 
Schornſteinfeger find wie folgt feſtgeſetzt: für ein 
Rußrohr bis zur erſten Etage 10 Groſchen, für jede weitere 
Etage 5 Groſchen; für beſteigbare Schornſteine oder alt⸗ 
deulſche Schornſteine bis zur erſten Etage 16 Groſchen, für 
jede weitere Etage 8 Groſchen; für ein Schornſtein oder 
Rußrohr in induſtriellen Unternehmen werden die dop⸗ 
pelten Preiſe wie oben gezahlt; für einen Schornſtein oder 
Rußrohr von Zentralheizungen bis zur 1. Etage 20 Groſchen, 
für jede weitere Etage 10 Groſchen. Der Keller zählt für 
eine Etage, wenn Schornſteine vorhanden ſind; für jeden 
Kanal oder kleinen Kamin 4 Groſchen, für jeden Rußkamin 
2 Groſchen, für das Ausbrennen eines Schornſteins oder 
einer Rußröhre für jede Stunde und jeden Arbeiter 30 Gr.; 
für jeden Schornſtein oder Röhre in den Häuſern, die einen 
Abſtand von 200 Meter von der Straße haben, 2 Groſchen; 
auf Dörfern beträgt die Gebühr 100 Prozent Aufſchlag. 
Für die Arbeit, die vor 7 Uhr morgens oder nach 5 Uhr 
nachmittags ausgeführt wird, oder die Arbeit, die auf 
Wunſch erfolgt, wird der doppelte Tarif gezahlt. Für alle 
anderen Arbeiten, wie Reinigen von Öfen, Küchenkeſſeln, 
Fabrikſchornſteinen, Zentralheizungen und andere Arbeiten, 
die 1 Tarif nicht angegeben ſind, wird nach Vereinbarung 
gezahlt. 

— Neuſtadt (Wejherowo), 7. Oktober. Holz ver⸗ 
kauf. Die ſtaatliche Oberförſterei Kielau (Chylonja) ver- 
kauft am 16. d. M. im Wege mündlicher Lizitation Nutz⸗ 
und Brennholz aus allen Forſtſchutzbezirken gegen ſofortige 


Bezahlung. — Wie man erfährt, jol der Weg, welcher die. 


Schützen⸗ mit der Hallerſtraße verbindet, durch Bebauung 
verſchwinden; es wird gegen dieſe Abſicht von den Stadt⸗ 
bürgern ſtark proteſtiert. 

a Schwetz (Swiecie), 7. Oktober. Aus Anlaß des heute 
hier abgehaltenen Vieh- und Pferdemarkts herrſchte 
ein reges Geſchäftsleben in unſerer Stadt. Der Auftrieb 
von Pferden war ſehr groß; es war auch recht brauchbares 
Material angeboten. Für beſſere Wagenpferde wurden 
000—1000 Zloty, für etwas geringere 700—800 Zloty ver- 
langt. Auch waren kräftige Arbeitspferde vorhanden, für 
die man 500—600 Ztoty verlangte. Sehr viel wurde um 
geringere Ware im Preiſe von 300—500 Zloty gehandelt. — 
Der Viehmarkt wies ebenfalls einen großen Auftrieb 
ger Es waren Kühe in jeder Preislage und Qualität zu 
ſehen. 
700 Zloty, für mittlere 500 Zloty, für ältere 300—400 Zloty. 
Sterken wurden mit 150 Zloty gehandelt. Der Handel ver- 
lief rocht flott. — Heute nachmittag 4 Uhr hat der auf dem 
hieſigen; Zollamt beſchäftigte Beamte Keka feinem 
Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht. Er 
Hatte ſich eine Kugel in die Schläfe gejagt. Der Tod trat 
ſofort ein. K. hinterläßt Frau und drei Kinder. Über die 
Beweggründe zur Tat ift nichts bekannt. 

* Neuſtadt (Wejherowo), 6. Oktober. Am Sonnabend 
neranitaltete das hieſige Privatgymnaſium feinen 
erſten diesjährigen Vortragsabend. Als Redner war 
Profeſſor Dr. Kotzian vom Deutſchen Privatgymnaſium 
in Graudenz gewonnen. In überaus feſſelnder Weiſe ſchil⸗ 
derte der Redner den Balkan. Der lehrreiche und mit 
Humor gewürzte Vortrag, der kein trockenes Buchwiſſen, 


Für beſſere friſchmilchende Kühe verlangte man 


ſondern nur Selbſterlebtes und Selbſterſchautes brachte, 
hielt die Zuhörerſchaft 1% Stunden im Banne. Brachte er 
doch ſelbſt jenen, die im Weltkriege als Soldat dieſe Gegend 
zur Genüge kennengelernt haben, viel Neues und Inter⸗ 
eſſantes. Der Vortrag zeugte von ſcharſer Beobachtungs⸗ 
gabe und trefſendem Urteil des Redners. In feinem 
Schlußworte dankte Direktor Bartel dem Vortragenden 
für den genußreichen Abend und hob beſonders hervor, daß 
Dr. Kotzian trotz dienſtlicher Überlaſtung es möglich ge- 
macht hatte, nach Neuſtadt zu kommen. — Bei dieſer Gelegen- 
heit ſei auch hingewieſen auf die ſchier unmöglichen Licht⸗ 


verhältniſſe unferer Stadt. Zwar hatte Herr Direktor 
Bartel vorausſehend für Beleuchtung Sorge getragen. 
Aber — Kerzen und Petroleumlampen mögen ja 
wohl zu dem Vortrage, der uns in einen „dunklen Erdteil“ 
führte, paſſen, — was aber ſoll der Kaufmann, der Ge⸗ 
werbetreibende, der Arzt anfangen, wenn täglich einige 
Male das elektriſche Licht auf Stunden verjagt?! Kann 
die Kalamität, die ſchon mehrere Jahre andauert, nicht end⸗ 
lich behoben werden? Steuerkräftiger wird die Bürger⸗ 
ſchaft bei den jetzigen Lichtverhältniſſen doch nicht! 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Produftenmarkt. 
Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 


Der Getreideverbrauch in Polen. Der Verbrauch an Getreide 


hat in Polen trotz der Befeſtigung der Wirtſchaftslage in den letzten 


Jahren nicht weſentlich zugenommen. Im allgemeinen ſchwankte 
er ſehr ſtark mit der Ernte. Der Geſamtverbrauch iſt aber bei 
Brotgetreide im Jahre 1928 nach einer amtlichen Statiſtik nicht 
nennenswert größer als mehrere Jahre vorher. Weſentlich ge⸗ 
ſtiegen iſt dagegen der Verbrauch an Gerſte und Hafer, was wohl 
hauptſächlich auf die Belebung der Viehzucht zurückzuführen iſt. 
Den Verbrauch an den wichtigſten landwirtſchaftlichen Produkten 
auf den Kopf der Bevölkerung zeigt nachſtehende Tabelle: 
Verbrauchin Kilogramm: 


1923 1925 1923 
Weizen 38,0 45,6 41,0 
Roggen 150,0 97,4 152,2 
Gerſte 58,2 31,0 46,7 
Hafer 748 70,2 99,5 
Reis 0,6 2,3 3,8 
Zucker : 6,8 9,7 16,1 


Man erkennt deutlich, wie die ſchlechte Ernte von 1925 den 
Getreideverbrauch herabgedrückt hat, abgeſehen von Weizen, wovon 
infolge des hohen ene verhältnismäßig mehr eingeführt 
wurde. Die jüngſte Zunahme des Reisverbrauchs iſt auf die Er⸗ 
öffnung der inländiſchen Reisſchälmühle zurückzuführen. Der 
Zuckerverbrauch iſt ſeit 1923 ununterbrochen ziemlich ſtark geſtiegen, 
wobei wohl die Unterbindung der ausländiſchen Genußmittel⸗ 
einfuhr aus Währungsgründen mitſpricht. Der Verbrauch an Ge⸗ 
treide ſteht, außer bei Roggen und Hafer, noch ziemlich erheblich 
hinter dem Verbrauch der meiſten anderen Länder zurück. Der 
Weizenverbrauch iſt z. B. nur halb ſo groß wie in Deutſchland, 
aber macht nur ein Drittel von dem der Tſchechoſlowakei aus. 
Der Roggenverbrauch ift allerdings größer als in irgend einem 
anderen Land Enropas, mit Ausnahme von Rußland. Er ift um 
50 Prozent größer als in Deutſchland. Bei Gerſte bleibt der pol⸗ 
niſche Verbrauch mit 44,3 Kg. im Durchſchnitt der letzten beiden 
Jahre erheblich gegenüber dem deutſchen Durchſchnitt mit 71 Kg. 
zurück. Der Haferverbrauch iſt ziemlich genau ſo groß wie in 
Deutſchland. Der Reis verbrauch nähert ſich dem Verbrauch in 
Deutſchland und iſt größer als in den meiſten anderen europäi⸗ 
ſchen Ländern. Der Zuckerverbrauch iſt kleiner als in den meiſten 
Ländern Europas, mit Ausnahme der Tſchechoſlowakei. 


Keine Monopolifierung der Apotheken. Im Geſundheitsamt 
des Innenminiſteriums hat kürzlich eine Konferenz ſtattgefunden, 
an der Vertreter der Induſtrie⸗ und Handelskammer und der 
Wirtſchaftskreiſe teilnahmen, die an dem Handel der Drogerien 
und Apotheken intereſſiert ſind. Im Ergebnis dieſer Konferenz 
beſchloß das Miniſterium das Projekt der Monopoliſierung des 
Apothekn⸗ Großhandels zurückzuziehen und das Monopolprivileg 
nur einer Firma zu erteilen. In dem neuen Projekt wird das 
Innenminiſterium vorſchlagen, einige bzw. etliche Firmen zu be⸗ 
ſtimmen, die das Recht auf den Großhandel mit Apothekenartikeln 
haben werden. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Pramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Politi” für den 9. Oktober auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 8. Oktober. Danzig: Ueberweiſung 57,62 bis 
57,76, bar 57,65—57,79. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46.925 bis 
47.125, Poſen 46,95 47,15, Kattowitz 46,95—47,15, bar gr. 46,85 bis 
47.25, kl. 46,85—47,25, Zürich: Ueberweiſung 58,075, Newport: 
Ueberweiſung 11.25, Prag: Ueberweiſung 378,25, Mailand: 
Ueberweiſung 214,00, Bu dapeſt: bar 64.05—64,35. 

Warſchauer Börſe vom 8. Oktober. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,31, 124,62 — 124,00, 95 5 5 —, Budapeſt —, Bukareſt —, 
Helſingfors —, Spanien —, Holland 358,34. 359.24 — 357,44, 
Japan —. Konſtantinopel — Kopenhagen —, London 43,36, 
43.47 — 43.25, Newyork 8,90, 8,92 — 8,88, Oslo —, Paris 35,00, 
35,09 — 34,01, Prag 26,30'/,, 26,46 — 26,33, Riga —, Schweiz 
172,20, 172,63 — 171,77, Stockholm 239,23, 239,83 — 238,63, Wien 
125,39, 125,70 — 125,08, Italien 46,69, 46,81 — 46,57, 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börle vom 
8. Oktober. In Danziger Gulden wurden 1 87 0 

r. 


London 25,00%, Gd., 25,00%, Br., Newyort —— Gd. —,— 
Gd. —.— Br., Warſchau 57,65 Gd., 57,79 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Berlin —.— 


In Reichsmark 
e 


Für drahtloſe Auszah ⸗ 
lung in deutſcher Mark Brief 


u Buenos⸗Aires | 1.757 1.781 
= Kanada 4.151 x 


In Reichsmark 
7. Oltober 
Geld Brief 


1.757 1.761 


48 % Japan 1.888 | 2082 | —.——.— 
S e 
=s Konitantinopel . . 2,023 2127 —.— —.— 

55% London . . | 2038 20.42 
5 % Newport. | 4.1915 41 €5 | -4.192 4.200 
2 Rio de Janairo . | 0.4975 | 0,4985 | —.— | —.— 


— lrugua) .... 4.588 | 4.104 | —— | —.— 
8.5 % ] Umiterdam ssis —.— —.— 
9 %% Athen PR e s 5.435 5.445 —.— —.— 


4% Brüel... | 58.42 | 58,54 | 58,405 88.525 
2% Danzig ch 5% 81.43 81.59 a e 
7 Selſingfors .. | 10536 | 10556 | . | —.— 
7% Italien.. | 21.995 | 21.975 | 21.984 | 21.93 
7%, Nugoilamien. Pr AR CE ee 
8°), openhagen . | 111.92 112,14 | 111,984 | 112.16 
8%, | Liflabon „u... | 1878 f- 18,82 | in |) im 
5.5 % Oslo 3111.90 | 11212 | 111.90 112.12 
3.5 % Paris 6.445 | 16.485 | —.— —.— 
5 % Prag 12.494 | 12.4 1 
5 % Schweiz 60,92 81.03 —.— —.— 
10 / Sofia „ 3.041 |: ee] —ẽ 


5.5 % [Spanien | ‚6221 62.33 | —.— —.— 
4.5 % [Stockholm 112.41 
7 % Dien, . . | 20,885 | 20.935 | —.— —.— 

8 % Budapeſtte 73.11 73.25 —.— —.— 

9% [ Warſchauu —.— —.— 47.00 —.— 

Züricher Börſe vom 8. Oktober. Amtlich.) Warſchau 58 07½, 
Newport 5,1790, London 25,18, Paris %0,32'/,, Wien 72.82 Prag 
15,33 ¼, Italien 27,10, Belgien 72,20. Helfingfors 13,03 ½, Sofia 
3,73 ¾, Holland 208,07 ¼, Oslo 138.22 ¼, Kopenhagen 138,22½, Stod- 
Holm 138,95, Spanten 76,75, Buenos Aires 2.17'/., Tokio 2,47, Bukareſt 
3,08, Athen 6,71½ Berlin 123,45, Belgrad 9,12°/, Konſtantinopel 
250'/,. Privatdistont 5¼ pCt. Tägl. Geld 5 pet. 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 ER do. kl. Scheine 8,84 3. 1 Pfd. Sterling 4410 5 
100 Schweizer Franken 171,51 Bt, 100 franz. Franken 34,86 Zi., 
100 deutſche Mark 211,69 3t, 100 Danziger Gulden 172,65 It., 
tſchech. Krone 26,29 3i, öſterr. Schilling 124,89 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 8. Oktober. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 49,00 G. Sproz. Obligationen der Stadt Poſen (100 ©.» 
Zloty) vom Jahre 1926 92,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener 
andſchaft (1 D.) 91,50 . aAproz. Konvertlerungspfandbriefe der 
Poſener Landſchaft (100 Zloty) 41,00 G. Notierungen je Stück: 
6proz. Roggen⸗Br. der Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner 24,50 B. 
öproz. Prämien⸗Dorllaranleihe Serie II (5 Dollar) 60,00 G. Aproz. 
rämien⸗Inveſtierungsanleihe (100 G.⸗Zloty) 118,00 B. Tendenz 
unverändert. — Induſtrieaktien: Bank Kw. Pot. 85,00 G. 
8. Cegielſti 37,00 G. Tendenz unverändert. (G. = Nachfrage, 
, = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.] 


Handelskammer vom 8. Oktober. (Sroßhandelspreiſe für 100 
Kilogr. Weizen 37,00 — 38,00 3t, Roggen 23.75.— 24.25 3I.. Mahl⸗ 
gerſte 25.00 34, Braugerſte 28,00 —29,50 Zt., voin. Erbſen 36—40 3t, 
Viktoriaerbſen 52,00 69.00 St, Hafer 22,00-23,00 3t., Fabrikkar⸗ 
toffeln —.— 3. Speiſekartoffeln —.— 3t, Kartoffelflocken — 3h, 
Meizenmehl 70%, — Bi. do. 65%, — Il. Roggenmehl 70%, — 3, 
Weizenkleie 20,00 3t, Roggenkleie 17,50 Zt. — Engrospreiſe franko 
Waggon der Aufgabeſtatlon. Tendenz: ruhig. 


Danziger Prodnktenbericht vom 8. Oktober. Weizen 
130 Bid. 2,00 — 22.10, Roggen 15 30, Braugerſte 16,00—17,75, Futter: 
erie 15.50 16.00, Hafer 14.50-15.00, Roggentleie 11,75, Weizen⸗ 
leie 14,25. Großhandelspreiſe in Danziger Gulden per 100 Kg. 


Berliner Produktenbericht vom 9. Oktober. Getreide- und 
Oelſaaten für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Foldmarxk: Weizen 
235—237. Roggen märt. 184.00 —187,00. Gerſte: Praugerſte 196—216. 
Futter⸗ u. Induſtriegerſte 172—188. Hafer märt, 173—183, Mais 
loko Berlin 204—205. 5 

Weizenmehl 28.50—23.75. Roggenmehl 24,75—27,40. Weizen⸗ 
teie 11,60 — 12,25. Noggenkleie 10,50 — 11,00. Viktoriaerbſen 35—44. 
Kl. Speiſeerbſen 28—33. Futtererhſen 21—23. Peluſchken —.—. 
Ackerbohnen —.—. Widen ——. Lupinen, blaue —,—. Lupinen, 
gelbe —.—. Serradella, alte ——. Serradella, neue —,—. Rapskuchen 
18.50—19 00. Leinkuchen 24.30 — 24,60. Trockenſchnitzel 11,7011, 90. 
Soya⸗Extraktionsſchrot 19.80 - 20,30. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbärſe nom 8. Oktober. Preis für 100 Kilogr 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 170,75, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —,—. Originalhüttenaluminium (98/9 %) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do. in Walz» oder Draht- 
Barren 89¼) 194, Neinnidel (93—99 / 350. Antimon⸗Regulus 
64-68, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 68.50 — 70,25. Gold im Frei» 
verlehr ——, Platin —.—. 


Biehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 8. Oktober. (Amtlicher Martis 
bericht der Preisnotierungskommiſſion.) 

Es wurden aufgetrieben: 696 Rinder (darunter 89 Ochſen, 
162 Bullen, 445 Kühe und Färfen), 1926 Schweine, 452 Kälber und 
277 Schafe, — Ferkel, zuſammen 3351 Tiere, 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
Preise lolo Viehmarkt Polen mit Handelskoſten: 

Rinder: Ohien: vollfleiſch, ausgem. Ohien von höchſtem 
Schlachtgew., nicht an eip, —.—, vollfleiſch. ausgem. Ochſen bis 
zu 3 J. 159—152, junge, fle chige, nicht ausgemäſtete u ältere aus» 
gemältete ——, mäßig genährte junge, gut genährte altere 
— bis —. — Bullen: vo Helichige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtgew. 160-168, vollfleiſch. jüngere 141—150, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 132—136. — el en und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemält, Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 

ew. 146—154 vollfleiſch. ausgem. Kühe von höchſtem Schlachtgew. 

is 7 Jahre 160—166, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färſen 120, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 80—100, ſchlecht genährte Kühe und Färſen —— ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraße) —.—. 

„Kälber: beſtes Maſtvieh (Doppellender —,—, bejte, ge- 
mäſtete Kälber 246 — 256, a gemäſtete Kälber und Säuger 
beſter Sorte 220—240, wenig. gemäſtete Kälber u. gute Säuger 190 
bis 200, minderwertige Säuger —.—. 

Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
160, ältere Mafthammel, mäßige Maſtlämmer und gut ge⸗ 
nährte junge Schafe 140 bis 148, mânia genährte Hammel und 
Schafe, 120 bis 130. — Weideſchafe: Maſtlämmer —,—, minderwer« 
tige Lämmer und Schafe —.—. è 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—,—, vollfl. von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 258—266, 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 250—256, volla 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 236—244, fleiſchige 
Schweine non mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 220—230, Sauen 
und ſväte Kaſtrate 200—210, Bacon⸗Schweine 220—239, 

Marktverlauf: ſehr ruhig. 

Danziger Schlachtviegmartt. Amtl. Bericht vom 8. Oktober 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. 

Man zahlte für I) Bid. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Ochſen: Gemäſtet höchſten Schlachtwertes, jüngere 48—49, 
ältere —,—, vollfleiſchige, Kenne 42—44, andere ältere —.—. 
Bullen: ian ere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 47—49, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 40—42, fleiſchige 32—35. 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 41-44, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 31—84, fleiſchige 20—24, 
gering genährte bis 18. ärſen (Kalbinnen): Vollfleiſchige, 
ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerts 43—50, vollfleiſchige 42—45, 
fleiſchige 32—36, refjer: mäßig genährtes Jungvieh 30—35. 
Kälber: Doppellender belter Mait ——, beite Wait- und Saug» 
tälber 74—78, mittlere Mait- u. Saugkälber 60—68, geringe Kälber 
35—42. Schafe: Maſtlämmer u. junge Raſthammel, Weides u. 
Stallmaſt 2—44, mittlere Maſtlämmer, ältere Maſthammel u. gut 

enährte Schafe 31—34, fleiſchiges Schaſvieh 22—25. S ch weine: 
Setti „weine iber 300 Pid. Lebendgew, 81—82, vollfleiſch. Schweine 
von ca. 240—300 Pfd. Lebendgew, 17—78, vollfleiſchige Schweine von 
cd. 200—240 Pfund Lebendgewicht 75—76, vollfleihige Schweine 
von ca. 160—200 Pfund Lebendgewicht 70—73, Sauen —,—. 

Auftrieb: 23 Ochſen, 122 Bullen, 246 Kühe, zui. 391 Rinder, 
110 Kälber, 355 Shar 2119 Schweine. Mr 

Marktverlauf: Rinder: langiam, Kälber: geräumt, Schafe: 
ruhig gute Ware geſucht, Schweine: geräumt. 

jemertungen: Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 


Berliner Viehmarkt vom 8. Oktober. Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) > 

Auftrieb: 1428 Rinder, darunter 434 Ochſen, 310 Bullen, 634 
Kühe und Färſen. 2250 Kälber, 3534 Schafe, — Ziegen, 11179 
Schweine. 2481 Auslandsſchweine. $ 

Die not'erten Preife veritehen ſich einſchließlich Fracht, Ge- 
wichtsverluſt, Rıfifo, Marktſpeſen und zuläſſtgen Händlergewinn. 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ohien: a vollfl. ausgemaitete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere 56-58, b) vollfleiſchige. ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. Im Alter von 4 bis 7 Jahren 53—55, c) junge, fleischige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 47—51, d) müßig ges 
nährte jüngere und gut genährte ältere 40—46, Bullen: a) voll» 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 58-57, b) voll» 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 52—54, e) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 48—50, d) gering genährte 40-46, 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 4347, 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem, 31—41, cı fetita 25—29, 
d) gering genährte 20—24, Färſen (Kalbinneni: a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 52— 54, b, vollfleiſchige 43—30, 
c) fleiſchige 40—46. Freſſer: 36—45.. 9 
„Kälber: a) Doppellender ſeinſter Mait — —, b) ſeinſte Maſt⸗ 
kälber 82—93, c) mittlere Maſt⸗ u. beite Saugkaͤlber &5--35, d) ge⸗ 
ringe Maft⸗ und gute Saugkälber 45—62. 

Schaſe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide- 
mait 62—64, 2. Stallmaſt 72—73, b) mittlere Maſtlämmer, altere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 1. 60—67, 2.—, . 
c) fleiſchiges Schafvieh 45—55, d: gering genahrtes Schaſvieh 3)—30 

ch weine: a) Fettſchweine über 3 Str. Lebendgew. 85— 89. 

b) volifl. von 240—200 Pfd. Lebendgew. 87—99 e vollfl. ven 20 
vis 240 Pfd. Lebendgewicht 87—89 « volltleiſchige von 160—203 P.. 
85—87, c) 120—160 Pfd. Lebendgew. 82—84, vollfl. unter 120 wio. 
—.—, 8, Sauen —.—. Ziegen: — ; 

Marltverlauf: Bei Rindern in guter Ware gar onit ruhig, 
bei Kälbern glatt, bei Schafen langſam, bei Schweinen ruhig. 
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Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein, anonyme Ankragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. 
beiliegen. 

anzubringen. 


Auch muß jeder Anfroge die Abonnementsgutttung 


Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


„Fliege.“ Daß Sie in das Exmiſſionsurteil gegen Ihren 
Mann nicht einbegriffen ſind, iſt irrig. Das Urteil bezieht ſich 
nicht auf Ihren Mann allein, ſondern auf ſeine ganze Familie 
und ſeinen ganzen Haushalt. Sie werden leider mit dieſem Ein⸗ 
wand keinen Erfolg haben. Daß Urteile in ähnlichen Fällen er⸗ 
gangen ſind, in denen ausdrücklich in die Verurteilung die „Fa⸗ 
milie“ einbezogen wurde, erſcheint uns ausgeſchloſſen. Ein Ber- 
gleich mit dem Aftermieter iſt hier wenig am Platze. 

P. 10. 1. Wenn die Verkäufer noch keine Zahlung erhalten 
haben, können ſie natürlich auf Zahlung klagen. 2. Die 9500 Mark 
hatten einen Wert von 2878,70 Zloty; dieſe Summe kann unter 
Umſtänden auf 100 Prozent, d. h. voll, aufgewertet werden. 
3. Wie die 1500 Mark aufzuwerten find, hängt davon ab, was das 
für Geld war, ob der Anteil einer Erbſchaft oder Reſtkaufgeld oder 
Darlehn, und wann die Forderung entſtanden iſt. Ohne nähere 
Kenntnis der Entſtehung der Schuld reſp. Forderung iſt eine Aus⸗ 
kunft unmöglich. 4. Die Erben erhalten für eine eventuelle Klage 
ein Armenatteſt, wenn fie ihr Unvermögen nachweiſen, ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Art des von ihnen anzuſtrengenden Prozeſſes. Wir 
würden Ihnen raten, direkt im Grundbuchamt Erkundigungen 
einzuziehen, wer jetzt als Eigentümer des Grundſtücks eingetragen 
ift. Wir können uns nicht denken, daß dort Eigentumsverände⸗ 
rungen vorgenommen worden ſind, von denen die bisherigen 
Eigentümer nichts wiſſen, und daß dieſe letzteren anteilig zu den 
Koſten herangezogen worden ſind. Allerdings war es ein Fehler, 
daß die Erben zu dem Termin, zu dem ſie geladen waren, weder 
ſelbſt erſchienen ſind, noch ſich durch einen Bevollmächtigten haben 
vertreten laſſen. 

E. „Das deutſch⸗polniſche Abkommen vom 5. Juli 1928, auf 
das ſich die Lebensverſicherungsgeſellſchaft in ihrer Korreſpondenz 
mit Ihnen beruft, ift noch nicht ratifiziert, hat alfo auch noch nicht 
Rechtskraft erlangt. Erſt wenn das Letztere eintritt, wird die Pol⸗ 


e 
Zrieſ papiere 


Gefl. Off. u. N. 12710 
an die Geſchſt. d. Z. erb. 


Kasseten, kl. Packungen, lose 
von det einfachsten 
dis zur feinsten Ausführung, 


N. Dittmann C. E o. p., 
Byagoszcz, ul. Jagiellonska 16. 


gehrln 


Feftat |Senniic, Beichner 


mit Dame zw. geſell⸗ amt um Kaſſier.⸗ 
schaftlichen Verkehrs. Boten Goff, Auf . 


Spätere Heirat nicht Ptr.⸗Stlig. Mak. Anſpr. Kinder⸗ 
ausgeſchloſſen. Off. u. Off u. N. 583 oe 


fräulein 


A. 12758 a. d. G. d. Ztg. Suche für zwei evang., 

Landwirtstochter, engl., unverh., vom Militär 

25 J., 8000 31. Vermög., entlaſſene 

gute Ausſteuer, wünſcht 
errenbekanntſch. zw. 


ellung. Selbige 


179 7K haben v. d. Militärzeit zu 1—2 Kindern mit 
v als Gejellen hier ge- vollem Fam.⸗Anſchluß. 
lellengeſuche arbeitet. Sind brauch“ Gef. St unt. 6.12705 


bar und zuverläſſig. a. d. Gei t. d. Zeitg. erb. 
Schneider, 1 hl a 


Berufsiondiirt pocz. Gębice, p. Mogilno Pflegerin 
Jung verh. Schmied | juht weitere Tätigkeit, 
verh. epgl., polniſch. ſucht Stellg. als ſolcher am liebten zum Kinde. 


9 in] Off. unt. H. 12797 an 
Oberbeamter, in un. vertr. m. ſämtl. Maith. | die Geſchſt. d. Zeitung. 


Erfahrener 


Staatsbürg,, langjähr. evtl als Maſchiniſt. 


gekündigter Stellung, 


atern, Kamien, 


Zeugniſſe u. Empfehlg. pow. ee 


zum 1. 1. 1930 od. ſpät. 


a. d. Geſchſt. d. Z. erbet. 


Lehrz. auf klein. Gute a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. 
beend. von Juad. auf i. 


Fach, ſucht, geſtützt auf Kellner 


Zeugn. u Empfehlung., |36 J. 
einfache Beamtenſtellg. od. Aber Bieta 


Suche Stellung 


nlg 


von fof. od. 1. Januar. eigene Redna, u, ſtellt vom 15.10. od.! Novbr, 
i ert. Erfahren im Guts⸗ u. 
Kaution. Offert. unt. en DHert. . 
unter B. an dieſGeſucht wird mög 5 b. Elt. mat. 
Geihäftsit.d. Zeitg erb. Söhne achtb Elt., mat 
SE 
engl., gejund, jolide u. beit ſcheut und an alte d. Ihon ſelbſtändig als 
treu, poln, veritehend, Arbeitszeit gewöhnt blüte tatta uiu 
irt⸗ſowie mit Waſſer⸗ und ſucht ab 15. 10. 
chaftsbeamt. am liebit.| Sauggasmotoren ver- Stella. in bel, Haufe. 
irelt unt. Prinzip. auf traut, ift, ſucht per ſof. Treundl. Angebterbitt. 
mitit. Gut. Jeugn, zur | oder 15.10.29 Stellung. O. Bigalsta, vn 


Sreundl, Angeb. unt. J. 
12798 a. d. Geſchſt. d. Ztg. C. 5667 a. d. G. d. Ztg. 


güng. Condoitt See Fei 
e 


Müller⸗Geſelle 
der ſich vor keiner Ar⸗ 


(der Stelle. als W 


Verfügung. Güt. Anfr. Werte Angeb. ſind zu 
erb. a. Bende, Wedkowu end. an Erich Eoehike, 
bei Swaroäyn, powiat ierzchueinek, 


Starogard. 12216 poczta Trzemgtowo, 


Bitte, 


eee 
U. landwirtſchaftlicher A ität: 
fach eien e Cxportbutier. GeL. 
u ellung a. einf. 3 

Beamter bezw, Wirt- 1 EHRT Offerten unt. U. 1 


Pa 1 7 od. mittl. 

ut u. bittet um eine 

ten Bln Herrſchaſts⸗ 

wollen Ihre Off. unt. 

1.127193 d, Geſchäfteſt. Gärtner 

Dieles. Blattes ſenden. verheiratet, tatbolijch, 
ahre 


Evangel. 


Peſitzertochter 


geſtützt auf gute Zeugn. 


275. a., verh. perf, in d.] der Gutsgärtnerei ers kinder, 


uchführ. poln. Sprin 
ort u. Schrift beherr⸗ 
ſchend, Schreibmaſch., 
indt, geit. a. gute ggn. u. 
efer., von fof. od. ſpät. 
Stellung. Off. u. S. 5575 Kruszwica. 
a. d. Geſchſt. d Zeitg. erb. 


Junger 


Holz fachmann 


d. d. Lehrz. beend. hat, | mens, 
der poln. u, deutſchen Bienenzucht durchaus 
Sprache mädt,, 


juht zum 1. 1. 1930] geweſ., m. Koch 


Gefl. Offerten an |! 


unt. L. 5679 a. 
12754 | Geichäftsit. d. Ztg. 


Gärtner me 


nz. T 


ſucht erfahren, ledig, 34 J. 6 kl tücht Mädch 

. t . 27 è 2} 

e 
u. A. d. Z. 


5663 a. d. an die Eſchſt. diei. Ztg. lu. 


Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 


Men stellen 


D Geſucht DE 


zum Verkauf v. Staats- 
Obligation. auf Raten. 
Unſere Vertreter ver⸗ 


dienen monatl. 3000 zł 

und mehr. Niedrigſte Mull l j l 
Verkaufspreiſe und it pie en 
höchſte t 
Meld. zu richten an: 


Suche eine Lehrſtelle f. 
meinen Sohn im Kolo⸗ 
nialwarengeſchäft von 
G Gebe ſogleich oder ſpäter. 

ADO A Off. erbitt, Aszkowski, 
———— K ͤꝗ NU 
Bydgoszcz. 5029 


7J. a, verh vertr. f 

45 adete sena Jung. Mädchen 
ung. \owie Kon, ſucht von jof. od. ſpäter 

Geb. Raufmann 5 eripe orgy taat inlangstäie m Bito, 


41 Jahre, freidenkend |5576 a. d.Gihit.d.3.erb:| Gefl, Zuichr. u. P. 5669 
wünſcht Bekanntſchaft Ypie: bitt hm Be⸗ Rh 


Lwów, ul. Mickiewicza 4 


der deutſch. u. polnisch. i | | 

Sprache in Wort und ſelbſt erledigt. Anmeld. 
Schrift vollſtänd. firm 
(kein Anfänger) geſucht. 
Offerten unter D. 12771] Ein Fleiſchergeſelle 
a.d, Geſchäftsſt. d. Zeita. 


12739 b [Dominium Sosno 
Gutsſchmiede Re pow. Sepolno, Pom., 


1 Maihinikten ſucht etelung 


Em 
ſucht ſofort bezw. 3 
ze ee Bülermeiſter 
Brennerei⸗ 


der behördlich geneh⸗ i 
miat ein Sprache | Skarszewy - Pomorze, 
in Wortund Schrift Be⸗ Für Genoſſenſchafls⸗ 
dingung. Gehalt nach brennerei wird ein 
Uebereinkunft. 12740 


R t. Offert. find 
ſucht, geſtützt auf gute ai ern an w — Gebild, it. Dame Hufbeſchlag⸗ 


23 J. alt, mit all. häus⸗ 
lich. Arbeiten vertraut, j 
Ge Off z 1342287 Ku ſucht . dnjo. Ceuerarb. tellt ein 
„Off. u. 3. einem größ. Stadt⸗ od. 
chenchef Landbaushalks. Unter- 


deutſch u. poln. ſprechd., — 5 der 8 
Jung. Landwirt kucht Stellung. ea Sri: 


evgl., 23 Jahre a., 2j. Offerten unter A. 5589| E. 12791 a. d. G. d. Ztg. 


Jebram, 


Für / Tonnen Liefer⸗ Dabrowskiego 265. 
wagen ſuche ein. tücht. 


Chauffeur. 


Junge Leute, den es an 


icli 


woll. ſich meld. bei 12783 


Bewerb., welche tüchtig 
u Are ft. 
ind, wollen ihre 

| ! 9908 geſucht. Offerten find zu 
pow. Bydgoszoz. 891 25 Jahre alt, In allen 859 7 unt. F. 12703 

Jüng. Molkereigehilfe, a 1 7 0 5 erfahren, 


Bärtne 
% Chauffeur Merfüiferin 


iucht Stellung v. \frt| kein oder Shihe von 


fofort od. 1. November. 
eſtzOff. Gute Zeugn, vor and. 


[a. d. Geſchſt. d. Zeitgerb. durchaus nüchtern u. für mein Fleiſch⸗ und ii 
n: Siri und anſprüchen u. M. 5682 
Jung. gebild. Mädeijsuverläffig, fabriiher | Wurſtwaren⸗Geſchäft 2.2 Welche. D Bei 


auch in Großſtadt. muß ktob. geſucht. Suche per 18. Sit ſaub. 


Risen u. einde Prag. in freier Zeit Berſonen⸗ Zum. 


niſſen u. einjähr. Brax, 
„iu. Laſtauto fahren, per 

ie Off. *|fof. od. ſpäter geſucht. Zeugniſſen an 

5634 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Bu ch 1) alter 25 Saila e Midh., ev. v. Lande, 


pow. Kartuzy. 12702 


fahren, gute Zeugniſſe, im Gtabthansh, tatio 
äter Stellung. ucht z. 15.10.29 Stellung 

oder ſpä ellung 9d Sc, Jae 
Gizewski, zeugniſſe vorh. Werte 

Ben 2251 70 d. möglichſt mit Erfahrung im Mahnweſen jowie 


en ſucht 
tonne ee 
15 J. praktiſch, in Blu. Haushalt Off u. S 5649 


h mit guter Schulbildung per ſofort Fa 
Gemüje- und a d. Geſchſt.d.Zeitg erb. 


Nur ſchriftliche Aicher erde mit 
E. Stadie⸗Automobile, Bydgofzcz 
5579 a. d. Git. d. 3. 


niſche Regierung eine Stelle bezeichnen, bei der Sie Ihre An⸗ 
ſprüche aus der Verſicherung geltend machen können. 

„Graf Zeppelin.“ Wenn dieſe ſog. Kindergelder auf dem 
früher väterlichen Grundſtück eingetragen find und der Eigen: 
tümer des Grundſtügs noch derſelbe iſt wie zur Leit der Čin- 
tragung, ſo können ſie bis zu 100 Prozent aufgewertet werden. 
Einen beſtimmten Satz fichit das Geſetz nicht vor. Wir können 
Ihnen auch nicht annähernd den Betrag angeben, da Sie uns nicht 
den Monat des Jahres 1919 angegeben haben, in dem die Ein⸗ 
tragung erfolgt ift, der genaue Beitpunit für die Bewertung des 
Kapitals aber gerade im Jahre 1919 eine wichtige Rolle ſpielt. 
Die Zinſenberechnung hängt wiederum davon ab, wie hoch der 
Prozentſatz der Aufwertung iſt. 

Elli L., hier. Wie Sie aus der Mitteilung vom 10. September 
erſehen haben werden, kommen hier nur ehemalige Eiſenbahn⸗ 
angeſtellte in Frage, deren Penſionsverhältnihe noch nicht geregelt 
ſind, was bei Ihnen nicht der Fall iſt. Aber immerhin können 
Sie in anbetracht deſſen, daß Ihr verſtorbener Mann geiſtig nicht 
auf der Höhe war, um ſeine Anſprüche gebührend vertreten zu 
können, den Verſuch machen, eine beſſe Regelung der Frage zu 
erlangen. 

K. in Bydgoſzez⸗Czyſzkowko. Die 9000 Mark hatten nur einen 
Wert von 120 Zloty und die 4000 Mark nur einen ſolchen von 
100 Zloty. Dieſe Beträge können Sie im Höchſtfalle fordern, wenn 
dieſelben zu Inveſtitions⸗, d. h. zu Bauzwecken, Verwendung ge- 
funden haben. 

B. L. in Gl. 1. Wenn Sie nichts beſitzen, kann von Ihnen 
auch keine Steuer eingezogen werden. 2. Die Militärſteuer bewegt 
ſich bei Perſonen, die keine Einkommenſteuer bezahlen, je nach der 
Art ihrer militäriſchen Klaſſifizierung, zwiſchen 10 und 20 Zloty. 
Bei Perſonen, die Einkommenſteuer bezahlen, wird die Militär- 
ſteuer als Zuſchlag zu der Einkommenſteuer erhoben, und zwar 
nach beſtimmten Sätzen, die ſich nach dem jeweiligen Jahres⸗ 
einkommen richten. Von den Einkommenſteuerſätzen werden je 
nachdem 10, 15 oder 20 Prozent erhoben. 3. Die Steuer wird bis 
zum Ende des Jahres erhoben, in dem Sie das 40. Lebensjahr 
vollenden. 4. Die Frage erledigt ſich durch das unter 2. Geſagte. 


Martin E. in 3, Kreis Karthaus. Die 11085 Mark hatten 
nur einen Wert von 482 Zloty. Und auf dieſe Summe haben Sie 
auch nur im Höchſtfalle Anſpruch. 


1 tühtigen 


ſenſeßer 


für transport. Defen 
ſtellt für dauernd ein 
O, Schöpper, 
Bydgoszez, Zduny 5. 
Tel. 2003. 


— — —-—t—t 


Einen tüchtigen 


Wer 


Tüchtige 
Vertreter 


geht zu 


Proviſionen.ſtellt per ſofort ein 
W. Sonnenberg, 
Mlyn parowy, 
Nowawies Wielka, 
powiat Bydgoſzcz. 
Es wird für ſofort 
geſucht ein 


Bandiägenihneider 


Dom Bankowy 12651 
Jaköb Ulam, 
Wydział Losöw 


Bilanzſicherer 


Sudhalter in) „ Sade esien: 


u. auch kl. Reparaturen 


zwiſchen 10—1 bei 5664 
OswaKapusciskoMate 


kann fih melden. 3688 
W. Semrau, Roßſchläch⸗ 
terei, Sw. Janska 9. 


oder älterer Geſelle. 
der auch in Konditorei⸗ 
arbeiten firm iſt, findet 


berimalter|Pauerteitung. ' 12700 


M. Radtte's Bäckerei 


Lehrling 
Id. Gehilfe 


zur weiteren Ausbil- 
dung geſucht. 12780 
Meldung an 
Schumacher, 
Nakto n. N., 


Geprüften 


chmied 


Wagenbau, 
Dzialdowo. 12505 


Dworcowa 
Tel. 1098 


auerſtellung liegt, oe Tel. 1393 
Spö!ka M eczarnia, 
Casin. im Hause, 


2 Lehrlinge 


per ſofort ein Schulbild. w. Luft hab., 


d. Molk.⸗ u. Käſereifach 
Melhſler⸗ asia > 
6 i N Matto n., N. 


Guts⸗Sekretärin 
Zum 15. Oltober wird poin, Gpr, in 


chweine⸗ 
ütterer 


v. Boeltzig. 
vow. Mogilno. 


5 richten an 43 
d. G. d. Ztg. einſend. Molkerei Diethelm. 
Mztawy, poczta Nowe. 


. ˙ — — 


Junge, tüchtige 


Wäſchenäherin 


Meldung. mit nur gut. 


Küchenmädchen 


ſowie 


Mädchen 


12523 
Eduard Reed, 
Sniadeclich 17 
(Ecke Sienkiewicza). 


Dom, Tuchom, 
per Chwalzcayno, 


ſenden an 1 
Frau Hasbach 


Buchhalterin 


Anfängerin 


ehalts⸗ 
eten. 12769 


Lehlmüdchen 


anſprüchen er 


Frl. Weiß, 


ul. Gdanska 160. Dom. Paparzun, 


Sprachbuch 


III 


braucht 


42 „ 3.4 
Beispielen gezeigt, wie Landhaus 7 3000 
der Vokabelschatz n „ T A A 
einer fremden Sprache P F 
ohne Auswendislernen Stadtgrundſtücke von 2—4 Mg, zum Pr. von 
erworben und das Stu- 


dium der Grammatik l ; 
durch Psycho-Automa-| Bitte bet Beſuch um vorherige Anmeldung. 


den Kang, cset ver Gepra Kempf, Grundftürsanentur 
und mühelos in vollen- 


deter Geläufigkeit Eng- 
lisch, Französisch usw, 2 


i 5 12742 
meistern möchte,erhält 
das aktuelle und lehr- 
reiche Buch umsonst 


und portofrei 
sandt vom: Verlag für 
zeitgem.Sprachmetho- 
dik, München Nr. 30, 
Bavariaring 10. Es 
genügt Angabe von 
Adresse u. der Sprache, 
für die man sich in er- 
ster Linie interessiert. 


Wer leiht 


auf ein gutgehend. Ge⸗ 
ſchäft um es zuvergröß. gebe äußerſt günft. ab. 


1500—2000 J. 


gegen hohe Zinſen und 
monatl. 
Offerten unter C. 12764 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


3. 1. St. ſuche d- 10000 3“. 
Off. u. F. 5671 a. d. G. d. Z. 


4000 bis 5000 8t 


ſuche auf 1. Hypoth. Off. 


oine s 
kann ie bie nen sn. Ron: 5/ 6 


und 12141 


Grudzladz u Eigene Werkstatt 
ca. 1100 Mor en pros, 


um 1.12. evangeliſche 


5678 geſucht, der deutſche u. 
Schrift mächti ae 

üchtial rift mächtig. Geh.⸗ 

ein ledig. und tüchtiger Anſpr. kurz. Lebens!. 
Zeugnisabſchr. Bild 
einjend, an 12640 


A . Hetmańska 23 
Broniewicep. Janikowo 12 8. Bermittlaus- Motorra 


— — {Á 


geſchloſſen. 5633 ee zu verkaufen. M. Serejski, Matefti jA 
Haus beſtedage. weg. 


5000 N e Wiatrakowa 8. 5051 N ; k 
bl. Zimmer 
n NMNähmaſchinen ſämtl. s ; 


verft., w. bei voll. Beni. 
u. Fam.⸗Anſchl. f. ſof. n. 
klein. Nachbarſt.geſucht 
Offerten mit Gehalts 


t me~ Tüchtige pin ee deutich u. poln. 


Grundſtück 


40 Mora., malj., trante Rower. Gdańska 41 
heitshalb, 3. verkaufen. FE 

E. Kretſchmer, Schön: 
beck, Freiſtaat Danzig. 


Krankheitshalb. verkf. 
ich meine am Markt ge⸗ 
leg., von mir ſeit 25 J. 
m. gut. Erfolg geführte 


xo Hällerei m. Kaffee 


f. Federvieh. Zeugniſſe 


Hermanowo p. Starogard 
Ehrliches, 
fleißiges Mädchen 
ür den ganzen Tag ge⸗ 
uht. Meldungen 5605 
Chodtiewicza36, 1 Tr. 1. 
Evangeliſches 12788 


Fr. SIngber, Koronowo, 


Suche eine Landwirtſch. 
von 10—60 Morgen zu 
kaufen od. zu pachten. 
Offerten unter H. 5674 
a. d. Geſchſt. d. Zeitge erb. 


2 in. eden 


zu verlaufen. 5632 


zum1.Novemb.gejudht. 


p. Gorzuchowo, Pom. 


E. G. W. I. 1. Umſatzſteuer mijjen Sie zahlen, und zwar auf 
Grund des Gewerbeſteuergeſetzes vom 15. Juli 1925. 2. Pfändbar 
ift der Arbeits⸗ oder Dienſtlohn nach dem Lohnbeſchlagnahmegefetz 
nur, ſoweit er 1500 Mark für das Jahr überſteigt. 


„Jahr 19.“ 1. Die 2500 Mark hatten nur einen Wert von 
892,80 Zloty. Davon haben Sie 10 Prozent = 89,28 Ztoty zu 
zahlen. Dazu kommen Zinſen zu 5 Prozent von der letztgenannten 
Summe für die Jahre 1925, 1926, 1927, 1928 und 1929 = 22,30 Zt. 
2. Wenn der Gläubiger in einer Ortſchaft lebt, wo eine Bank tft, 
iſt es am beſten, Sie überweiſen das Geld an die Bank mit der 
Weiſung, den Schuldbetrag nur gegen Rückgabe des Schuldſcheins 
zu zahlen. Natürlich müſſen Sie den Gläubiger davon entſprechend 
in Kenntnis ſetzen. 


E. F. 100. Die 10000 Mark aus dem November 1919 hatten 
nach deutſchem Recht nur einen Wert von 5710 Goldmark. Davon 
können Sie 25 Prozent = 1427,50 Reichsmark fordern. Die Zinſen 
bis 1. Januar 1925 gelten als erlaſſen. Dann tritt bis 1. Juli 
1925 eine Verzinſung von 12 Prozent ein, und vom 1. 7. 25 bis 
1. 7. 26 eine ſolche von 2,5 Prozent, und von da eine ſolche von 
3 Prozent, und vom 1. 1. 28 eine ſolche von 5 Prozent ein. Die 
Rückzahlung des Kapitale kann vor dem 1. 1. 32 nicht gefordert 
werden, fe daß ſich jetzt alle Schritte in dieſer Beziehung erübrigen. 
Die Art der Verwendung des Darlehns hat nach deutſchem Recht 
auf die Höhe der Aufwertung keinen Einfluß. 


Nr. 1000. 1. Wenn die Apparate für Sie beſchlagnahmt ſind, 
ſo können Sie, falls nicht ein anderer bevorrechtigter Intereſſent 
dazwiſchen tritt, auch darüber verfügen. D. h. Sie können die 
Apparate unter Wahrung der Vorſchriften über den Pfandverkauf 
veräußern. Dazu brauchen Sie ſelbſtverſtändlich keine Erklärung 
des Vaters des Schuldners. Im übrigen wäre weder das pol⸗ 
niſche noch das Danziger Gericht in der Lage, den Vater des 
Schuldners zu irgend einer Erklärung zu zwingen. 2. Die Dienſt⸗ 
wohnung muß mit Ablauf des Dienſtverhältniſſes geräumt wer⸗ 
den. Wenn der Inhaber einer Dienſtwohnung noch weiter in der 
Wohnung belajien wird, fo geſchieht das nur auf Grund des Ent- 
gegenkommens des Dienſtnachfolgers rejp. der betr. Behörde. Ein 
geſetzliches Recht auf Teile der Wohnung hat der bisherige In⸗ 
haber der Wohnung nach Ablauf ſeiner Dienſtzeit nicht. 


Im Auftrage 


a TOR Grundſtücke 


gr atis 100M6. 2-3 l. Boden z. Pr. 045000 M, Ang. 8009 
betitelt: „Die psycho- 74 , 23, „ „ „ „ 38000 „ „ 12000 
technische Sprachme-| 60 „ 12 „ „„ „ „ „ 30000 „ „ 10000 
thode“ (431. Auflage), 58 " 2-3 " „ 8 27000 0) " 8000 
Es wird an Hand von " 24000 7000 


15 Mo. Pr. 9000 M. Anz. 4000 M. 
1 


* " 2500 # 


3000 M. aufwärts mit jeder Anzahlung. 
Käufer zahlen keine Proviſion. 12719 


in Drieſen N. M., Hotel, Schützenhaus. 


Wir verkaufen gute 


bei günſtigen Zahlungsbedingungen. 
Zarząd Dóbr Ostromecko, p. Chełmno. 


Zuchtgeflügel. Grabdenkmäler 


Raſſereine rote Rhode⸗ weg, Aufgäbe d. Platzes 
länder Hähne 1929, zu bill. Breil. Dinga 40 
dito Rouenerpel vom (am Wollmarkt). 3643 


Ende Oktober ab hat 
> 
Eier 


abzugeben 12706 
Kahmann, Gutsbeſitzer, 8 
kauft jede Menge 
zu höchſt. Tages⸗ 


Bobowo, b. Starogard. 
preiſen 12473 


clapier J. Stolzmann 


exſtklaſſiges deutſches ! Tel 926 gegr. 1912 


i Pomorska 7 
Markenfabr., wie neu, Podolska 29. 


Aepfel 


kauft laufend jede 
Menge, ab 30 Zentner 
erfolgt Abnahme mit 
eigenem Auto, 12241 


„Kama“, 


über- 


11914 


Koerdt, 5673 
Krol. Jadwigi 4b. 


Abzahlung? [| Radio- 
Apparate 


3 lamp. Apparat von 
925.— zł an. 4 lamp. 
App. von 250 zł an, 
erstkl. Verarbeitung, 
kompl. Anlag. sach- 
u.fachzeemäß,2Jabre 
Saranda, pare = 
tenzahlung, liefer 0 
560 Kiliar, Bydgoszcz, Zduny 1% 


Į Marci nkowskiego 11. Telefon 1410. 
Kinderbettgeſt. (Kunſt⸗ Ausgekümmt. Haar 


mal.) bill. verkäufl. zas9 kauft jeden Bolten 3223 
Sieradzko 5, neb. d. Kuj. (Glag, Gdanska 13. 


een ee Wohnungen 


Limouſine, Mod 28, gut 
Wohnung 


erhalten, für 7000 Zl. zu 
5 Zimmer, komfort. u. 


verlaufen. 5646 
127940 R. Plenny, Weſola 7. 
Tel. 1935. 
renoviert, im Zentrum 
Fiat 503 g vom Wirt ee 


O. 5691 a. d. Gſchſt. d. 3. 


Rittergut 


0 


Wohnhaus zu perkf. g. erhalt. fof. bill. 3. verk. Of u. B. 569 2a. d. G. d.. 


Nähere] Bunn, Gdanſta 68. 


mit Bei⸗ 
waq., gut 


2 Zimmer ec nc 


sinski, Bydgoszcz, Telefon 905. 885 


Schönes 12785) Teile verkauft billigſt 


Reparaturen ſofort 


2 oder 1 möbl. 
Zimm. mit Küche 
ſucht einzelne Dame. 
Offerten unter K. 5677 
la. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Gr. möbl. Zimmer 


an 1 od. 2 beſſ. Herren 
zu vermieten. 5607 
Sienkiewicza 46, LI 


Möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer, auf W. Küchen 
I benutz., z. 15. 10. 5, verm. 
12647 Jagiellonska 29, I! r. 


Pachtungen 
Suche eine gutgehende 
Bäckerei 
Brillanten zu pachten. 12700 


kauft B. Grawunder. Paul Senkbeil, 
Bahnhofſtr. 20. Tel. 16981 Jeżewo, pw. Swiecki. 


neueres Modell, 
zu kaufen 
gesucht. 


3 Impregnacja’ 
Bydgoszez 


Jagiellońska 175 
12725 ; 


Ausſchanl. 


nnet 8. 8888 


Seifert, Wizedzien, 
pow. Mogilno. 


ur Eat 


ae * 


EP 


S 


F 


No .. Bromberg 


kaufe ich mit Vertrauen 


reelle Selzwaren? 


In dem seit 35 Jahren bestehenden 


Pelzhaus 
Max Zweinigers 


Gdanska 1. 

= = um s „„ — 
Spezialität 2 BB Empfehle meinen werten Gästen: 
: Eisbein mit Sauerkohl u. Erbspur6 


gebamme : Elegante Damen- und BR... ih. 
i gos au gera 
anne Ottober aro nad tugom Beien ber entier Sten e entgegen BA Herren-Pelze IB E Pökeikamm mit Erbepurs 


Herr Gottfried Bohrowsk e — nach Maß unter Garantie für tadellosen Sitz. — - Mittagstisch 211.50 u. 2.25. 
im hohen Alter von über 90 Jahren. 12794 11 a EA N] Alle Rep ar atu ren 2 


Am Montag, dem 7. Oktober erlöſte der Tod meinen 
lieben Mann, unſeren tren orgenden Vater, Schwiegervater 
und Bruder, den Feingehalt 
zu billigsten 
Preisen 9654 


B. Grawunder 
Dworcowa 20 
Gegründet 1900 
Tel. 1698, 


Kaufmann 


Heinrich Cohn 


im Alter von 56 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Hedwig Cohn geb. Cohn. 
Bromberg, den 9. Oktober 1929. 


Die Beiſetzung hat in aller Stille bereits ſtattgefunden. 
Kondolenzbeſuche dankend verbeten. 


2 Restaurant 
m Kasino 


Tel.437 Breker 
„Gdańska 160a. — 


E Sonnabends Würstchen 


Der Verſtorbene hat unſeren Verein 50 Jabre - gi E Pl 
. mit Umſicht und vorbildlicher Treue Der übernimmt „als sachgemäß und billigst. 11808 = Tanz : Ueberruschungen. 


C e 
Hohenkircher Gebäude: und Mobiliar: 


Feuerverſicherungs⸗Verein zu Ksiazki. 
Der Vorſtand. 


eee eee ve sse eeeeesees ese eee eee eee eee eee eee 


Zum Totenfest 


liefert 


G rabdenkmöäler 


aus allen Gesteinsarten in meiner 
bekannt sauberen Ausführung zu 
besonders herabgesetzten Preisen. 
Zahlungserleichterung.. 
Granitfindlinge werd. amOrte zugearbeitet. 


G. Wodsack 


Steinmetzmeister 


Aelteste Grabsteinfabrik unter 
fachmännischer Leitung am Orte 


Dworcowa 79 


10.-20. Oktober | 


Lastwagen- Propaganda Cage 


eee eee eee eee eee eee 


SONDER-AUSSTELLUNG und VORFUHRUNG 


der neuen 6-Zylinder-Typen in verschiedenen Ausfüh- 
rungen von = Tonnen Nutzlast, Außergewöhnliche 
| Vorteile bei Auftragserteilung während der Propaganda- 
| Tage. Für 1000 km Benzin, ooo km Oel, Zulassung sowie 
Staatssteuer für I Jahr gratis. Auswärtige Kunden erhalten 
außerdem (nach der Entfernung) Sooo zt Reisekosten- 
T zuschuß. Lassen Sie sich kostenlos Offerte unterbreiten 
Keen 825 re 1R? eee . resp. verlangen Sie unverbindlichen Vertreterbesuch. 


| 
d 
Der gutangezogene | | era ng on 


. e 


Nerr 


kleidet sich bei 


Waldemar J]Mühlstein 


= Aydgoszcz === 


é I tt d 
Gerren Massgeschäft Mittagstiſch Achin ' Kind 5 mager, e 
D > ng geräuchert empf. 12302 
Jel. 1355 ul. Gdanska 1 5 0 Danzıgerstn Jeh 1355 gesch aludt ere 22 90 Mater t, entist Sniadecheh 17. 


12416 Jackowskiego 27. Büro. || Drucken, Zahnersatz u. Füllungen. 
| Kassenpatienten iaben 200% Ermäßigung 
s en von 9—1, 3—6. 


Bydgoszcz, ul, Gdańska 27. ! paso ERUR, n, 
bahn Fordońska. Geg. 
Belohng. abzugeb. 

Gabriel, Fordońska 67. 


1.aller Tiere 

2, „ Völkertypen 

3, „ Nationalflaggen 
4. „ Berühmtheiten 


beim Kauf der 


| Kaufmännische Ausbildung 
bestehend in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten, 
Stenographie u, Maschinenschreiben. 


Danzig, Neugarten Nr. 11 


Otto Mode, 
Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos 


Aufgebot. 


„ 4 1 Es wird zur allge der Vortrag P 

; i meinen Kenntnis ge-|des Herrn Plate aus Bilder- 

a bracht, daß Poſen über 8 er 
TA — — 1. der Kaufmann f Wieſenſchau, schokolade 
2 S j vg Schaben dee i — 


ST Inhaber einer vollen Serie erhält 


Deutfihe Bühne 
Gröffnung der 
Spielzeit 1929130. 


Mittwoch, 9. Okt. 29 
abends 8 Uhr 


| e = tis ein Alb 
Der Tag fängt gut an, Chelan Raib arina i Gaſtgof. 2 Be ae or 55 


wenn Sie bereits zum Frühstück 


Kaffee Hag trinken. Er vertreibt 
f Montag, d. 14. Oktober 


. . . * . i B ie 
die letzte Müdigkeit und erfrischt To ede 1 

: - vo eu 
Sie; er bereitet Ihnen durch mann und def chg im Civilkasino 
sein köstliches Aroma und seinen Pianist 


guten Geschmack Freude und A ifred H oe h n 


KAFFEE HAG SCHONT j ädlı i a Träger des Rubinstein-Preises. 
Kr A ist außerdem unschädlich, weil er Die Bekanntmachung Blüthner-Konzertflügel 


g * e ss des Aufgebots hat in rodsfa der Fa. B. Sommerfeld, Bydgoszcz. 
coffeinfrei ist. Alle diese Vorzüge b Berteinben analy it Ecke Brückenſtr. Tel.273|| Karten für Mitglieder 5.-. 4.-, 3.-, zł, für 
iet i ydgoſzez zu geſchehen. Mo ionnteidNiayier|| Nichtmitglieder 5.50, 4.50, 3.50 zł in der 
bietet. Ihnen Kaffee Hag, der ee ur 10.1929, üben gen. Der, ütg.? Buchhandlung E, Hecht Nachf., Gdańska ı9 
b sad H er an beamte. ngebote unt. J. 
stets bekömmliche Bohnenkaffee. Hoffmann, sers a. b. Beſchſt. d. Zeikg.erb. 


Ein 
Sommernachtstraum 
Luſtſpiel in 5 Akten von 
William Shalkeſpeare. 
Muſik von Mendelſohn. 
Freitag, 11. Okt. 1929 
abends 8 Uhr 
Neuheit! Neuheit! 


Ato hat die Sache 
verkehrt gemacht. 


Schwank in 3 Akten 
von Eduard Zeineke. 

Freier Kartenverkauf 
für beide Vorſtellungen 
Mittwoch u. Donners⸗ 
tag i. Johne's Buchholg. 
Mittwoch bzw. Freitag 
v. 11—1 u. ab 7 Uhr an 
der Theaterkaſſe. 12533 


Die Leitung. 


Vortrag. 


i 
ender. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original- Artikel it nur mit aus drück 


wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. $ 
Bromberg, 9. Oktober. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung bei wenig veränder⸗ 
ten Temperatuen an. g j 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 


Ein ſtädtiſcher Beamter. 


Bei den Ausſprachen während der Wählerverſammlun⸗ 
gen, die die „Vereinigte Deutſche Liſte“ in den verſchiedenen 
Stadtteilen Brombergs abgehalten hat, kam gelegentlich die 
Sprache auch auf die ſtädtiſchen Beamten. Es war 


erfreulich zu hören, daß die Bürgerſchaft über das Verhalten 


der ſtädtiſchen Beamten nicht zu klagen habe. Man gab 
ſowohl von ſeiten der Redner wie von feiten der Zuhörer 
gern zu, daß die ſtädtiſchen Beamten pflichteifrig, 
pünktlich und entgegenkommend ſind. Leiter gibt 
es auch wie überall hier Ausnahmen. Uns davon zu über⸗ 
zeugen, hatten wir geſtern Gelegenheit. Wir wollen hoffen, 
daß die Ausnahme ein einzelner Fall iſt. 

Am Montag abend teilte der als entgegenkommender 


Menſch bekannte Leiter des Statiſtiſchen Amtes der Re 


daktion unſeres Blattes mit, daß die Ergebniſſe, die bisher 
von der Preſſe veröffentlicht wurden, nur vorläufige 
Ergebniſſe ſeien. Mit der endgültigen Berechnung der Ver⸗ 
teilung der Mandate ſei man noch beſchäftigt, es ſei aber 


beinahe ſeſtſtehend, daß die Deutſche Lifte ein neuntes Man⸗ 


dat erhalte. Am nächſten Tage könnte die Redaktion einen 
endgültigen Beſcheid bekommen. Als wir am geſtrigen 
Dienstag das Statiſtiſche Amt um Auskunft baten, war 
deſſen Leiter leider nicht anweſend, dafür erſchien der Ver⸗ 
treter am Telephon und verweigerte in arrogan⸗ 
ter Weiſe jede Auskunft. 

Der Fall iſt zu kraß, als daß man ihn nicht öffentlich 
an den Pranger ſtellen müßte. Wozu iſt ein ſtädtiſcher Be⸗ 
amter da? Zur Erfüllung ſeiner Pflichten und zu dieſen 
Pflichten gehört auch die Abfertigung des Publikums. 


Ein Amt oder ein Bureau iſt noch längſt kein 
kleines Königreich, in dem der dort zufällig hin⸗ 
geſetzte Aſſiſtent ſouverän herrſchen kann. Der 
Schalter oder die Schranke einer amtlichen Stelle 
ſind nicht die Grenzen eines exterritorialen Ge⸗ 
bietes und die Bürgerſchaft, die an dieſen Schal⸗ 
tern oder in dieſen Bureaus zu tun hat, iſt kein 
Untergebener der Beamten. Dieſe Anſicht iſt 
grundfalſch. Im Gegenteil hat der Beamte 
ein Diener des Publikums zu ſein, denn von 
den Steuergeldern der Bürgerſchaft wird er 
unterhalten. Es gab größere Menſchen als den 
ſtellvertretenden Leiter des Urzad Statyſtyezuy 
Miaſta Bydgoſzezy, die fiğ- erſte Diener ihres 
Volkes nannten. i 


Der Beamte ift zur Erfüllung feiner Pflichten da. Er 
hat die Aufgabe, in eukgegenkommender Weiſe die ihn be⸗ 


zahlenden Bürger abzufertigen, in höflicher Form Aus⸗ 
künfte zu erteilen. ; 
der hoffentlich ein Einzelfall bleiben wird fo kraß erſchei⸗ 


Was aber den hier erwähnten Fall — 


nen läßt, iſt, daß ein ſolcher Beamter an einer Stelle ſitzt, 


die die größte Objektivität verlangt. Was nützen 


alle Statiſtiken, wenn ſie nicht durch Menſchen geführt wer⸗ 
den, die vom Wunſch der größten Sachlichkeit beſeelt ſind? 

Wir haben unſere Anfrage an den betreffenden Herrn 
in polniſcher Sprache und in höflichſter Form gerichtet. Wir 
haben darauf unverſchämte Antworten und gute 
Ratſchläge erhalten, um die wir den Herrn nicht gebeten 
haben. Wie aber mag erſt ein ſolcher Beamter mit einer 
alten deutſchen Frau umgehen, die die polniſche Sprache 


nicht mehr hat erlernen können? 


Der Vizeminiſter des Verkehrsminiſteriums, Ing. Czapfki, 


$ Inſpektion der Eiſenbahnſtrecke Bromberg Gdingen. 


hat ſich zu einer zweitägigen Inſpektion der Strecke Brom⸗ 
berg —Gdingen nach hier begeben. 


§ Gegen die Zugverſpätungen. Da auf den polniſchen 


ſtaatlichen Eiſenbahnſtrecken einige Züge mit Verſpätungen 
verkehren, erließ der Verkehrsminiſter ein Rundſchreiben, 
in dem die Eiſenbahndirektionen aufgefordert werden, 
energiſche Maßnahmen gegen die Verſpätungen zu 
ergreifen. ' 5 5 


$ Wer hat Militärſteuer zu zahlen? Da einige Artikel 


der Verordnung des Miniſterrats über die Militärſteuer 


als Kommifſion, die den Militärpflichtigen für dienſttaug⸗ 


N, 


und die Ausführungsbeſtimmungen des Finanzzminiſte⸗ 
riums von den Finanzämtern bei der Steuerveranlagung 


verſchieden ausgelegt werden, wandte fiğ eine der Finanz- f: 
kammern an das Finanzminiſterium mit der Anfrage, ob 


die Militärſteuer von allen in der Verordnung des 


Miniſterrats erwähnten Perſonen zu zahlen iſt, die ſeit dem 


Jahre 1925 ohne Unterſchied des Alters vor einer Aus 


hebungskommiſſion ſtanden oder nur Perſonen vom Jahr⸗ 


gang 1904 ab. Ferner wird um Erläuterung gebeten, ob 


lich erklären kann, nur die Aushebungskommiſſionen, die 
beim P. K. U. beſtehen, oder auch die militärärztlichen 
Kommiſſionen bei den einzelnen Militärformationen zu be⸗ 
trachten ſind. Das Finanzminiſterium hat nun in einem 


Rundſchreiben erläutert, daß zur Zahlung der Militärſteuer 


die Militärpflichtigen verpflichtet ſind, die vom Jahre 1925 
ab vor einer Aushebungskommiſſion ſtanden, ohne Rückſicht 
auf den Jahrgang. Als zuſtändige Kommiſſion gelten nur 
die Aushebungskommiſſionen und nicht die ärztlichen Revi⸗ 
ſionskommiſſionen bei den Militärformationen. 


$ esprozentige Gehaltserhöhung für Eiſenbahner? Nach 


einer Meldung des „Il. Ruri. Coda.” aus Warſchau iſt das 


dortige Verkehrsminiſterium mit der Ausarbeitung neuer 


Gehaltstabellen für die 
die von den Tabellen der übrigen Staatsbeamten abweichen 
werden. Mit Rückſicht darauf, daß die polniſchen Staats⸗ 
bahnen einen Überſchuß von 160 Millionen Zloty erzielt 


haben ſollen, ſind die Eiſenbahnerorganiſationen eifrig be⸗ 


kiewicza) überfallen. 


müht, für ſich eine 25prozentige Gehaltserhöhung im kom⸗ 
menden Haushaltsplan zu erwirken. 

$ berfall. In einer der letzten Nächte wurde der Fri- 
feur Eduard Wisniewſki auf der Mittelſtraße (Sien⸗ 
Drei Männer traten plötzlich an ihn 


heran und einer von ihnen verſetzte W. einen Fauſtſchlag 


gegen die Stirn, daß er zuſammenbrach. Dann wurde dem 


a Yu 
. ware 


590 Zloty. | 


Eiſenbahnbedienſteten beſchäftigt, [jährige Töpfer Kazimierz Fontowicz, 


Auf Wunsch der x 
Einwohner von 

J Bydgoszcz 10 
hält sich der Åh 


Überfallenen noch ein Mefjeriti in die Seite beigebracht, 
worauf die Banditen ihrem Opfer die Taſchen durchſuchten, 
aber nichts Nennenswertes mitgehen hießen. W. ſchleppte 
ſich nach Haufe, wo ihm ein hinzugerufener Arzt die erſte 
Hilfe zuteil werden ließ. Von den Banditen fehlt jede 
Spur. ' 5 


einmal eingetreten. Ein in der Thornerſtraße wohnhafter 
Schuhmacher beging in den Nachmittagſtunden des geſtrigen 
Tagen in ſeiner Wohnung Selbſtmord durch Er⸗ 
hängen. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den 
bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. Als Urſache der trau⸗ 
rigen Tat werden Familienſtreitigkeiten angenommen. — 
Faſt zur gleichen Zeit verſuchte in der Karlſtraße (War⸗ 
ſzawſka) eine unverehelichte Frauensperſon aus dem Kreiſe 
Bromberg ihrem Leben durch 
Ende zu machen. Sie gab aus einem Revolver einen 
Schuß auf ſich ab. Die Kugel drang ihr in die Herzgegend; 
die Lebensmüde brach ſofort zuſammen und wurde in ſehr 
bedenklichem Zuſtande in das Bleichfelder Kreiskrankenhaus 
eingeliefert, j 


Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 3,00 bis 


3,20, für Eier 3,50, Weißkäſe 0,50—0,70, Tilſiterkäſe 2,00 bis 


2,50. Die Obſt⸗ und Gemüſepreiſe waren wie folgt: Apfel 
0,50—1,00, Pflaumen 0,30—0,40, rote Rüben 0,20, Zwiebeln 


0,20—0,30, Mohrrüben 0,15, Bohnen 0,40, Blumenkohl 0,50 
bis 1,00, Weißkohl 0,15, Rotkohl 0,28, Gurken 0,35, Tomaten 
0,40—0,50, Kartoffeln 4,50—5,00 pro Zentner. Der Geflügel⸗ 


markt brachte Enten zu 5,00—7,00, Gänſe 10,0012, 00, 
Hühner 4,09—8,00, Tauben 1,20. Für Fleiſch zahlte man: 
Speck 2,00, Schweinefleiſch 1,20—2,00, Rindfleiſch 1,50—1,60, 
Kalbfleiſch 1,50—1,60, Hammelfleiſch 1,40—1,60. Fiſche koſte⸗ 
ten: Hechte und Schleie 1,50—2,50, Plötze 0,50, Breſſen 0,80, 
Krebſe 2,00—3,00. ee eee a 

8 Togen für Rechtsanwälte. Laut Verordnung des pol- 
niſchen Juſtizminiſters wird auch für die Rechtsanwälte in 
Polen die Toga eingeführt, die ſich von der der Staats⸗ 
anwälte und Richter durch lila Kragenaufſchläge unter⸗ 


I ſcheidet. 


$ Das Wohnungselend. Geſtern abend um 6% Uhr er- 
ſchien auf dem Friedrichsplatz (Stary Rynek) eine aus 
einem Hauſe in der Kujawierſtraße exmittierte Familie mit 
ihren Sachen und zwei kleinen Kindern. Mann und Frau 
bauten ihren ärmlichen Hausſtand auf dem Marktplatz vor 
dem Gebäude der Stadtbibliothek auf und machten Anſtal⸗ 
ten, ſich dort häuslich niederzulaſſen. Eine große Menſchen⸗ 
menge umgab bald die obdachloſe Familie. Um 8 Uhr er⸗ 


ſchien dann ein Polizeiwagen, der die Sachen der Exmittier⸗ 


ten aufnahm und dieſe ſelbſt fortſchaffte. — Ein kraſſeres 
Licht wie durch dieſes Vorkommnis kann nicht auf das ent⸗ 
ſetzliche Wohnungselend, das in Bromberg herrſcht, ge⸗ 
worfen werden. i 


$ Die Elektrizitätswerke in Polen. Laut Angaben Sf, f 


Ebektrizitätsabteilung des Miniſteriums für öffentliche 
beiten gibt es in Polen 742 Elektrizitätswerke mit einer 
Energieleiſtung von 932 658 Kilowatt. An erſter Stelle 


in bezug auf die Lieferung elektriſcher Energie ſteht Ober⸗ 


ſchleſien mit, 409 580 Kilowatt; es folgen die Wojewod⸗ 
ſchaften Kielee (143 409 Kilowatt), Krakau (81 662), Lodz 
(73 771), die Stadt Warſchau (57 821), die Wojewodſchaften 
Poſen (50619), Lemberg (39 067), Warſchau (23 200), 
Bialyſtok (10 808), Lublin (8913), Staniſlau (5046), Wilna 
(4685), Poleſie (1938), Wolhynien (1683), Tarnopol (1395), 
Nowogrödek (819). In Polen beſtehen insgeſamt 57 Elek⸗ 
trizitätswerke von mehr als 5000 Kilowatt⸗Leiſtung mit 


einer Energie von 635 420 Kilowatt; wieder nimmt hier die 


Wojewodſchaft Schleſien mit 403510 Kilowatt die erſte Stelle 
ein, und es folgen die zentralen Wojewodſchaften mit 
131570, die ſüdlichen Wojewodſchaften mit 85 340, die weft- 
lichen Wojewodſchaften mit 15000. 40 Elektrizitätswerke 
gehören zu Induſtriezwecken und verfügen über eine Ener⸗ 
gie von 388 500 Kilowatt; ſtädtiſch ſind 9 Elektrizitätswerke 
108 020 Kilowatt . 
8 Fahrraddiebſtahl. Zum Schaden der Fa, Rudzki 
wurde von der Bauſtelle des Eiſenbahnbrückenbaues an der 
Brahe ein Fahrrad Marke „Paſabor“, Fabriknummer 
940 938, geſtoh len. 
S Eine Diebesbande in Stärke von acht Mann wurde 
verhaftet. Nähere Einzelheiten werden im Intereſſe der 
weiteren Unterſuchung noch gebeiingebalten, 
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Bereine, Veranſtaltungen te. 

Kath. Geſellenverein. Mittwoch, d. 91 5. M., abends 8 Uhr, bei 
Kleinert Monatsverſammlung. Zahlreiches Erſcheinen erb. (12787 


e Bi 

Pakoſch (Pakosc), 8. Oktober. Ein Brand brach 
in den letzten Tagen der, vergangenen Woche aus bisher 
unbekannter Urſache im Kalkwerk in Piechein aus, der je⸗ 
doch dank der Geiſtesgegenwart der Arbeiter und der ört⸗ 
lichen Feuerwehr noch rechtzeitig gelüſcht werden konnte. 


Beſchädigt wurde nur ein Keſſel. 


* Gneſen (Gniezno), 8. Oktober. überfallen wurde 
bei Skrzetuſzewo die Landwirtstochter Jozefa Rat- 
mierezak. Die Banditen mißhandelten fie bis zur Be- 
wußtloſigkeit und raubten 


* Poſen (Poznań), 8. Oktober. Vier Lebens⸗ 
müde! Geſtern abend ſprang die 15jährige Janina A n⸗ 
drzejewſka, Wronkerſtraße 6/8, in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht aus einem Fenſter des vierten Stockwerkes. Sie erlitt 
eine Gehirnerſchütterung und ſtarb im Stadtkrankenhaus. 
— Selbſtmord durch Erhängen verübte der 5% 
F ul. Różana 5 
(fr. Roſenſtraße). — Schwer verletzt in das Stadt- 
krankenhaus eingeliefert wurde die ſich keines guten Rufes 
erfreuende Prakſeda Michnikowſka. Sie hatte Selbſt⸗ 
mord in ihrer Wohnung am Petriplag verübt, indem fie 
eine größere Menge Sublimat zu ſich nahm. Nach einigen 
Stunden trat der Tod ein. — Einen Selbſtmord⸗ 
verſuch unternahm am Sonnabend durch Vergiftung die 
20jährige Arbeiterin Wiktorjſa Gurka, Breiteſtraße 22. 
Sie wurde ebenfalls in das Stadtkrankenhaus geſchafft. 

* Kolmar (Chodzież), 8. Oktober. überfall. Bei der 


7ejährigen Konſtantyna Lewin wurde in der Nacht zum J 


$ Die Duplizität der Fälle ift am geſtrigen Tage wieder 


Erſchießen ein 


§ Der heutige Wochenmarkt brachte ſehr regen Verkehr. 


ſchließlich genötigt, 


drangen, zog 


ihr dann die Handtaſche mit 


an dar Ul. Kro Jadwigi 
Ecke Dworcowa die 
ganze Woche hin- 
durch bis einschl. 
Sonnfag, den 


13. Oktober auf. i 


1 


Donnerstag durch Eindrücken 
brochen. 


des Fenſters einge⸗ 
Der Räuber würgte die Greiſin und verlangte 


die Herausgabe des Geldes. In ihrer Todesangſt zeigte die 


Greiſin den Verſteck des Geldes, wo ſich 50 Zloty befanden. 
Unter dem Verdacht der Täterſchaft wurde der 17 Jahre alte 
Florian Grams feſtgenommen. 

; 1 Bartſchin (Barcin), 7. Oktober. Ju der Nacht zum 
Sonnabend brannten beim Gutsbeſitzer W. Draheim 
in Boröwnia drei Getreideſchober ab. Gleichzeitig ver- 
brannte dabei ein Dreſchkaſten. Der Schaden iſt durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. 

— — — 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Kielce, 8. Oktober. In der Nähe von Kielce iſt eine 
Synagoge buchſtäblich in die Luft geflogen. Durch 
einen Brand hatte ſich ein geheimes, von den Kommuniſten 
in der Kellerräumen der Synagoge unterhaltenes⸗ Muni⸗ 
tionsdepot entzündet und explodierte unter fürchterlichem 
Getöſe. Die Synagoge wurde vollſtändig weggeriſſen. Dos 
Feuer verbreitete ſich ſofort und nahm vor allem deshalb 
einen ſo gewaltigen Umfang an, weil die Bevölkerung in⸗ 
folge der plötzlichen Exploſion und ihrer Begleiterſcheinun⸗ 
gen mehr an Flucht als an Löſchen dachte. Faſt hundert 
Gebäude ſollen eingeäſchert und hundertfünfzig Familien 
obdachlos geworden ſein. Zahlreiche Tote ſind zu beklagen. 

* Lemberg (Lwow), 8. Oktober. Ein Rieſenbrand 
brach im Dorf Bieleza bei Bladoliny in Oſtgalizien aus. 
Durch Fahrläſſigkeit eines Hirtenknaben, der einen bren- 
nenden Zigarettenſtummel fortgeworfen hatte, geriet ein 


Strohſtaken in Brand. Das Feuer ſprang fofort nach den 


benachbarten Wirtſchaftsbaulichkeiten über. Nach den His- 


herigen Meldungen find insgeſamt 30 Wohnhäuſer, ſowie 


zahlreiche Wirtſchaftsgebände den Flammen zum Opfer 
gefallen, wobei viele Rinder, Pferde und Borſtenvieh umkam. 
* Pinſk, 8. Oktober. Acht Kinder von einer 
Granate zerriſſen. Das Dorf Komory, Kreis 
Pinſk, war dieſer Tage der Schauplatz eines grauſigen Bots 
falles. Kinder hatten am Fluß Strumien, der während des 
Welt⸗ und Polniſch⸗Ruſſiſchen Krieges vielſach umkämpft 
wurde, eine Granate gefunden, die ſie in aller Heimlichkeit 
nach Hanie ſchleppten. Einer der Knaben bat unter dem 
Siegel der Verſchwiegenheit einen 18 Jahre alten Knecht, 
er möchte ihnen das Geſchoß zerlegen. Hierbei erfolgte 
plötzlich eine heftige Exploſion. Den hinzugeeilten 
Dorfbewohnern bot fih ein granſiges Bild; denn die Granate 
hatte fünf Kinder in Stücke geriſſen und drei 
weitere ſchwer verletzt. Die Verletzten ſtarben je⸗ 
doch ebenfalls nach einigen Stunden unter entſetzlichen 
Qualen. 25 5 


Freie Stadt Danzig. 


* zugigbolmore durch Erſchießen beging der 
Kleine Bäckergaſſe 2 wohnhafte 71 Jahre Arbe 
Eduard Melchert in ſeiner Wohnung. Er wurde mit 
einer Schußwunde in der Bruſt aufgefunden. Lebensüber⸗ 
druß ſoll den alten Mann in den Tod getrieben haben. k 

Schwer verunglückt iſt der 40jährige Arbeiter Ernſt 
Zilz, Troyl Nr. 13 wohnhaft. Er fiel ſo unglücklich von 
einem Wagen des ſtädtiſchen Fuhrparks, daß er über⸗ 
fahren wurde und ſchwere Quetſchungen beider 
Beine davontrug. Man ſchaffte den Verunglückten ſofort 
ins Städtiſche Krankenhaus. T 

* Angriff auf einen Schupobeamten. Montag abend 
gegen 1034 Uhr hörte der dienſttuende Schupobeamte im 
Boltengang lautes Singen. Er traf dort den 21 Jahre 
alten Arbeiter Erich Renk aus Ohra mit einem anderen 
jungen Mann in leicht angetrunkenem Zuſtand an. Der 
Beamte forderte die beiden auf, ſich ruhig zu verhalten. 
Als ſie das nicht befolgten, wollte er ſie zur Wache mit- 
nehmen. Zunächſt gingen beide auch mit, blieben dann 
aber an der Wurſtmachergaſſe ſtehen. Von der Aufforde⸗ 
rung des Beamten, ihren Weg fortzuſetzen, nahmen beide 
keine Notiz, worauf der Beamte ſie mit Körperkraft zum 
Weitergehen veranlaſſen wollte. Renk widerſetzte ſich dem 
aber und klammerte ſich mit beiden Händen an einem Zaun 
feſt. Als alles Ermahnen nichts half, ſah der Beamte ſich 
i von feiner Hiebwaffe Gebrauch zu 
machen. Darauf gingen ſie wieder etwas weiter. Plötzlich 


im Hauſe 


zogen die nächtlichen Ruheſtörer ihre Röcke aus und warfen 
ſie auf die Straße. Dann drangen ſie mit geballten Fäuſten 
in ſo heftiger Weiſe auf den Beamten ein, daß dieſer ge⸗ 
zwungen war, von feinem Gummiknüppel Gebrauch zu 


machen. Da die Täter trotzdem auf den Beamten ein⸗ 
er die Schußwaffe und gab einige Schüſſe ab, 
von denen einer Renk in den linken Unterſchenlel traf. 
Nun erft ließen die Täter von weiteren Angriffen ab. Renk 
wurde zur Polizeiwache gebracht, während es ſeinem Be⸗ 
gleiter gelang, zu entfliehen. Auf der Wache wurde dem 
Verletzten von einem Arzt ein Verband angelegt. Die Er⸗ 


mittelungen nach dem zweiten Täter ſind im Gange. + 


— — 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Elbing, 8. Oktober. Ein Schüler erſchießt jid 
wegen Liebeskummer. Nach Mitternacht krachte in 


der Nähe des Elbingfluſſes plötzlich ein Schuß. Die weni⸗ 


gen Nachtwandler und der Schupo, die der Schußrichtung 
folgten, fanden an der Straße Am Waſſer einen jungen 
Mann, der den Freitod gewählt hatte. Im Laufe des Tages 
erſt wurden die Perſonalien des Toten feſtgeſtellt, der ein 
Schüler einer höheren Lehranſtalt war. Liebeskummer ſoll 
die Urſache zu ſeiner Tat ſein. 


Ghef-Nedaftenr: Gott hold Starke: verantwortlicher Redakteur 


für Poni: Johannes rufe, für Handel und Wirtſchaft: 


ang tefe; für Stadt und Land und dem übrigen 

unpolitiſchen Teil!: Marion Heple: für Anzeigen und 

Reklamen: Edmund Przygodzki;: Druck und Verlag von 
A. Dittmann. G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


— —— ex — — 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einchfließlich „Der Hausfreund“ Nr. 231 


alte Arbeiter 
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Hypotheken 


reguliert mit 
gutem Erf 
im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 
Byd 1 
ulica & 8 
(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
Langjährige Praxis. Praxis.. 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen 5 


Jähne’s 
Hanes m 


Auf jeder Ausstellung mit goldenen 


Kompl. Speiſezimmer. 

Medaillen ausgezeichnet Penn Schlafzimmer Küchen. 

e ek Saar 

Ratenzahlungen bis 18 Monate a Be Scheel: 
Ausstellungslokal in Bydgoszcz Big e 

ul. Gdańska 149 Telefon 2225 TEE Dieto . Ém 
Vertretungen in allen größeren Städten Polens. a 8. Neef. 1551 


Offeriere ab Lager 


Teer, Gement 
Dachpappe 
Kachelöfen 
I-Träger 
J. Bracka 


Boumyjäle 


troden u. geinält,d 3 93, 
rm, offeriert ſtändig 


winta, Wornlll.“ 


Mittage, 3 Gänge 1. 10 
zł, empf. „Pomiotzanka“,| - 
Pomarska 47. 5312 


Telefon 150 und 830 


* Beste Oberschles. X 
steinkohlen- Hüttenkoks 


Briketts 
sa Scehlaak i Dahrowski * 


Sp. z. o. 
Bydgoszcz, ulica Besnerdyiska 5. 
Telefon 150 und 830. 


Polſtermöbel 


ſowie Ledermöbei in allen Faſſons, nur 
Saalitttarbelt“ liefert zu Fabrikpreiſen N ere se 


St. Drzazga, Gdańska 63. 


Stoffe! 


für Anzüge, Paletots, Joppen, 
Peizbezüge, Hosen ele. 


la Qualitäten! nrößteäuswahl ! 
am vorteilhaftesten 


Intellig. Schneiderin 
Alnimmt noch Arbeiten 
außer dem Hauſe an. 


Privat Limonfine 5 Giber 
neuer durchzugskräftiger Amerikaner für 

Zonrenfahrten zu verleihen. 
Beſtellungen Telefon 13 . 


im ältesten Special-Tuchhaus - Thorner 
4. Kutschke| JDD er 


fci HEVR( 
E. Stadie Bi, Pr 


Gdanska4 Gegr. 1895 


Rüſt⸗ „Stangen 


Ludwig §Szumanski 


Transport von Massengütern per Wasser 


Eigene 7 Schleppdampfer 
liefert ab Lager „„|Schleppschiffahrt Eigene Frachtkähne 10333 


Gustav Schlaak Salon-Ausflugsdampfer 
Tel. 1923 ul. Mareinkowskiego 8a Tel. 1923) Agentur in Danzig © !Konkurrenz-Preise! 
Nicht identiih mit Ja. Schlaak & Dabrowski.'Zeglarska 3, Toruń (Thorn). Telefon 909. 


für die gegebenen örtlichen Verhältnisse. 


Schon äußerlich wirbt diset 


Wagen für Ihr Unternehmen... 


Das wunderschöne Aussehen des Chevrolet Last- und Lieferwagens 
spricht für die gesunde Kraft eines Unternehmens. Der beste Be- 
Weis Qualität ist, daß eine Firma, die ihre Waren in einem 
Chevrolet Last- und Lieferwagen liefert, nicht nur mehr Aufträge 


annehmen, sondern auch rechtzeitig liefern kann. 


Mit dem Chevrolet Last- und Lieferwagen können Sie Waren 


ebenso rasch liefern wie mit einem Personenwagen; daher ist der 


Chevrolet Last- und Lieferwagen unschätzbar für Lieferungen von 
Waren an auswärtige Kunden oder nach sehr weit entfernten 


Orten. Schnell und stark zugleich, mit 4 Vorwärtsgängen und 
Vierradbremse versehen, dabei sehr sparsam im Verbrauch ‚von 
Benzin und Ol, ist der Chevrolet Last- und Lieferwagen in 


` Preise; 
Chassis des Chevrolet Last- und Lie- 
‚ferwagens (Reifen 30%5).21. 8950.— 
"Chassis des 1 t Last und Liefer- 


Polen sehr beliebt. Er ist der geeignetste Last- und Lieferwagen 


Dank seinem mäßigen Preis und den erleichterten Zahlungs- 


bedingungen ist dieser Wagen für jeden Kaufmann, Industriellen Wag eng g ZL 7150.— 
oder Landwirt erschwinglich. Erzeugnis der General Motors. 4 Fabrik Wärschai, einschließlich 
Autorisierte Händler in ganz Polen und der Freien Sps Danziz. Umsatzsteuer 


CHEVROLET Last- und Lieferwagen 


GENERAL MOTORS w POLSCE, WARSZAWA 


— 


CHEVROLET LET Autorisierte 


Vertretung 


Bydgoszcz Telefon 1602. 


7920 


ul. Gdanska 160 


{ 


WAHL-ERGEBNIS 


der Stadtverordnetenwahlen in Bydgoszcz. 


Entsprechend den Bestimmungen des Artikels 33 der Wahlordnung wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, dafi bei den Wahlen für die Sadtverordneten- 
versammlung i in Bydgoszez am 6. Oktober 1929 folgende Kandidaten als Stadtverordnete gewählt worden sind: 


. Liste Nr. 2 Liste Nr. 5 


Polka Partja Socjalistyczna i Związki Klasowe.“ 


(Polnische. Sozialistische. Partei (Christlich-Nationale Arbeits-Vereinigung.) 


und  Klassenyerbände.) 1. Beyer Kazimierz, kierownik szkoły. 
5 ; MIN: 2. Faustyniak Jan, poseł, urzędnik prywatny 
I. Matuszewski Tadeusz, sekretarz związkowy. 3. Dr. Wieckl Czestaw, lekarz., 
2. Pawtowski Wacław, urzędnik. 4. Drewka Maksymiljan, robotnik. 
3. Lenkowski Kazimierz, kolejarz. 5. Mieloch Ignacy; stolarz. 
4. Łaczkowski- Jan, stolarz. 6. Wnuk Wiadystaw, kierownik szkoły. 
5. Lonatowski Franciszek, ślusarz. 15 e er krawiecki. 
e . Rosza „ sekretarz zw. zaw. RT 
eee 9. Dr. $wigtecki Stefan, lekarz. ° S 
10. Nieruszewicz Marcin, kupiec. 


. Górski Józef, urzędnik pocztowy. 


Liste Nr. 3 12. Karow Kazimierz, urzędnik, bankowy. 
13. Sokołowski Konstanty, mistrz mechanik. 
„Niezalezna Socjałistyczna. Partja Pracy.“ x 
i 5 ja erer 14. Witecki Teodor, urzednik kolejowy. 
(Unabhängige Sozialistische- Arbeitspartei.) 15. Skopowski Wadyslaw, kolejarz. 
` L Wnuk Jan, drogomistrz. 16. Błaszak Jan, mistrz rzeänicki. 
17. Stominski Ignacy, kontroler pocztowy. 


2. Zacharjasiewicz Laurenty, tapicer. > 


Age 18. Weimann Narcyz, dyrektor szkoły. 
3. Waliszewski Antoni, przykrawacz: 19. Jutrzenka-Trzebiatowski Jözef, kupiec. 
4. Oiszewski Jan, urzędnik. 20. Polak Antoni, kolodziej. 


einzureichen. 


5 den 9. Oktober 1929. 


„Narodowe Chrzeseijanskie Zjednoczenie Pracy“. 


Baar 


21. Pomarzyfiski Jan, robotnik. 3. Hechliüski Jaköb, przemysłowiec. 
22. Wencel Marein, robotnik. 4. Najdrowski. Bolestaw, mistrz siodlarski. 
23. Dudkowski Antoni, sekretarz Izby Rzem. 5. Fiedler Konrad, redaktor. 
24. Zielinski Józef, podurzednik. 6. Burzyński Andrzej, kupiec. 
e 1 7. Mieczkowski Tadeusz, inżynier. 
. Liste Nr. 6 8. Sioda Zygmunt, odwokat. 
S IA h 9. Martini Dyonizy, emeryt. 
„Zjednoczona' Lista Niemiecka“, 
en Deutsche Liste.) R e un 
1. Jendrike Pawel (Paul), kierownik szkoły. Liste Nr. 8 
2. Rehbein Gustaw, właściciel. fabryki. b i 
1 3. Winiecki Wiadystaw, portjer. „Bezpartyiny Blok Gospodarczy“, 
4. Dr. Eckert. Alfred,-lekarz, - ` } (Unparteiischer Wirtschafts-Block.) 
5. Dzieria Wawrzyn (Lorenz), nauczyciel. 1. Dr. Maryński Marjan, lekarz, 
6. Wiese Hans, redaktor, ; 2. Siemiradzki Franciszek, inżynier. 
7. Stoll Brunon, mistrz piekarski. 3. Deja Izydor, naczelnik poczty. 
8. Hepke Marjan, redaktor. 4. Warkocz Józef, robotnik. 
9. Römer Hermann, rzeżbiarz. 5. Inż. Podgórski Wincenty, profesor. 


Liste Nr. 10 


“ „Zjednoczenie Stanu Sredniego“. 
(Mittelstands-Vereinigung.) 
1. Dr. Sypniewski Jan, adwokat. 
2. Janicki Jan, mistrz krawiecki. 


Liste Nr. 7 


„Komitet Gospodarezo-Kulturalny“. 
(Kulturell-Wirtschaftliches Komitee.) 

1. Ks. dziekan Jaworski Józef, profesor. 

2. Lewandowski. Antoni Boleslaw, kupiec i posel. 


Eventuelle Einsprüche betr. Gültigkeit der Wahlen sind innerhalb 14 Tagen, vom Datum der e des Wahlergebnisses an gerechnet, beim Magistrat 


Magistrat: 


Magistratsleiter 
(—) Dr. Chmielarski, Vine Stadtpräsident. 
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